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Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und StrafRen

Einladung

Gremium: Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und StrafRen - ¢ffentlich
Sitzungstermin: Montag, 06.09.2004, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Ratsaal des Rathauses

Rastede, den 25.08.2004

1. An die Mitglieder des Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Strafien
2. nachrichtlich an die tubrigen Mitglieder des Rates

Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzeden zu einer Sitzung
mit Offentlichen Tagesordnungspunkten ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
TOP 1 Eroffnung der Sitzung

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemafen Einladung, der Beschlussfahigkeit und
der Tagesordnung

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 05.07.2004

TOP 4 7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6g - Rastede
Vorlage: 2004/212

TOP5 1. Anderung des Bebauungsplanes 2 - Rastede-Kleinenfelde
Vorlage: 2004/213

TOP 6 Bebauungsplan Nr. 75 A - Im Géhlen 11
Vorlage: 2004/217

TOP 7 AuRenbereichssatzung Hankhausen - Loyer Weg
Vorlage: 2004/218

TOP 8 Bebauungsplan Nr. 74 - Neusudende
Vorlage: 2004/219




TOP9

TOP 10

TOP 11

TOP 12

TOP 13

TOP 14

TOP 15

TOP 16

TOP 17

TOP 18

TOP 19

25. Flachennutzungsplananderung - Ferienhausgebiet Kleibrok
Vorlage: 2004/220

3. Anderung Bebauungsplan 61 - Rastede Ortskern - Aufhebung der ortli-
chen Bauvorschriften
Vorlage: 2004/205

Stral’enbenennung BBPL. Nr. 75a "'Im Gdéhlen™ (11. BA)
Vorlage: 2004/223

Erneuerung Regenwasserkanal in der Kénigsberger Stral3e
Vorlage: 2004/242

Ergebnis der Befragung Hinterbebauung Kleinenfelde
Vorlage: 2004/241

27. Flachennutzungsplananderung - Hahn - Ostermoor
Vorlage: 2004/216

Bebauungsplan 78 A - Hahn - Ostermoor
Vorlage: 2004/215

31. Flachennutzungsplananderung, Beachclub Nethen
Vorlage: 2004/249

Bebauungsplan Nr. 83 - Beachclub Nethen
Vorlage: 2004/229

Anfragen und Hinweise

Schlieung der Sitzung

Mit freundlichen GrilRen

gez. Decker
Blrgermeister



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/212
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

7. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6g - Rastede

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung sowie der Beteiligung der Tréger 6ffentlicher
Belange werden gemé&ld § 13 Nr. 1, 2, 2. Alt. und 3, 2. Alt. in Verbindung mit § 3 Absatz 2
und § 4 BauGB eingegangenen Anregungen werden auf der Grundlage dieser Beschluss-
vorlage, sowie der Sitzung des Ausschusses fiir Bau, Planung, Umwelt und Stral3en vom
06.09.2004 berticksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung und Abwégung wird bestatigt.

3. Die 7.Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6g — Rastede als Satzung nebst Begriindung
wird beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsausschusses vom 06.07.2004 (Vorlage 2004/196
und 196A) wurde die 6ffentliche Auslegung und die Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Be-
lange gemall § 13 Nr. 1, 2, 2. Alt. und 3, 2. Alt. in Verbindung mit § 3 Absatz 2 und § 4
BauGB im vereinfachten Verfahren durchgefuhrt. Weitere wesentliche Anregungen oder Be-
denken haben sich nicht ergeben.

Die Abwagungsvorschléage sind der VVorlage als Anlage beigefigt.

Nunmehr kann daher der Satzungsbeschluss gefasst werden.

Né&here Erlauterungen werden hierzu in der Sitzung des Ausschusses fir Bau, Planung, Um-
welt und StralRen durch das Planungsbiiro NWP gegeben.




Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/

Friuhzeitige Burger-/

Offentliche Ausle-

Satzungsbeschluss

Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tragerbeteili-
gung
X entfiel X Rat 27.09.2004

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Lageplan

el NS S

Abwaégungsvorschlag

Planzeichnung + Planzeichenerkl&rung
Textliche Festsetzungen und 6rtliche Bauvorschriften




Anlage 1 zur Vorlage 2004/212

Bebauungsplan Nr. 6 G ,Rastede Ortskern“ — 7. Anderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur Beteiligung Trager offentlicher Belange gemaf § 4 BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
1 Entwasserungsverband 20.07.2004 |Der Entwasserungsverband Jade hat aus wasser- | Der Hinweis wir zur Kenntnis genommen Nein
Jade wirtschaftlicher Sicht keine Bedenken gegen die o.a.
Postfach 1461 Bauleitplanung.
26914 Brake Verbandsanlagen/-gewasser sind von der Bauleit-
planung nicht betroffen (Ortskern Rastedede).
2 E.ON Netz GmbH 27.07.2004 | lhre Planung berlhrt keine von uns wahrzunehmen-
Regionalzentrum Nord den Belange. Es ist keine Planung von uns einge-
Eisenbahnlangsweg 2a leitet oder beabsichtigt.
31275 Lehrte . N : i
Wir bitten Sie zur Vermeidung von Verwaltungsauf- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Nein
wand uns an diesem Verfahren nicht mehr zu betei-
ligen
3 ExxonMobil Production 19.07.2004 | Wir schreiben lhnen im Auftrag der BEB Erdgas und Nein
Riethorst Erdél GmbH, der Mobil Erdgas-Erd6l GmbH und der
30633 Hannover Norddeutsche  Erdgas-Aufbereitungs-Gesellschaft
mbH und danken fur die Beteiligung in der o. g. An-
gelegenheit.
Wir mdchten lhnen mitteilen, dass der BEB, der
MEEG und der NEAG von dem Planungsvorhaben
nicht betroffen werden.
4 Kabel Deutschland Vertrieb | 15.07.2004 |Wir bedanken uns fiir die Information Uber die Pla-
und Service GmbH & Co KG nung vom 06.07.2004.
Region Niedersachsen / Eine Versorgung des Plangebietes mit Kabelan-| Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Nein

Bremen
Postfach 3260
30032 Hannover

schluss ist moglich, aber in der Regel nur durch
Zahlung eines Investitionskostenzuschusses wirt-
schaftlich vertretbar.

Fir Anregungen oder Fragen stehen wir Ihnen gerne
unter der o. g. Telefonnummer zur Verfligung.
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Bebauungsplan Nr. 6 G ,Rastede Ortskern“ — 7. Anderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur Beteiligung Trager offentlicher Belange gemaf § 4 BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
5 EWE Aktiengesellschaft 22.07.2004 | Gegen das Vorhaben bestehen unsererseits grund-
Postfach 1220 satzlich keine Bedenken.
26642 Westersted
esterstede Bei allen Arbeiten in Leitungsnahe ist grundsatzlich Nein
die entsprechende Sorgfalt anzuwenden. Sollten | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Planunterlagen zum Plangebiet erforderlich sein,
erhalten Sie aktuelle Lagepldne zu unserem Lei-
tungsbestand in unserer Bezirksmeisterei Rastede
/Wiefelstrede, Thienkamp 111 in 26215 Wiefelstede
unter der Telefon-Nr. (04402) 98740.
6 oowv 03.08.2004 |Wir nehmen zu der obengenannten Bebauungsplan Nein

Postfach 1363
26913 Brake

wie folgt Stellung:

Westlich und 6stlich des Bebauungsgebiet befinden
sich Versorgungsleitungen DN 150 bzw. DN 100..
Diese durfen weder durch Hochbauten noch durch
eine geschlossene Fahrbahndecke — aufer in den
Kreuzungsbereichen — Uiberbaut werden.

Das ausgewiesene Plangebiet kann im Rahmen
einer erforderlichen Rohrnetzerweiterung an unsere
zentrale  Trinkwasserversorgung angeschlossen
werden. Wann und in welchem Umfang die Erweite-
rung durchgefiihrt wird, missen die Gemeinde Ras-
tede und der OOWV rechtzeitig vor Ausschreibung
der ErschlieBungsarbeiten gemeinsam festlegen.
Die notwendigen Rohrverlegearbeiten kénnen nur
auf der Grundlage der AVB Wasser V unter Anwen-
dung des § 4 der Wasserlieferungsbedingungen des
OOWYV durchgefiihrt werden.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Gemeinde
Rastede die sich aus diesem Paragraphen ergeben-
de Verpflichtung rechtzeitig durch Kauf- oder Er-
schlieBungsvertrage auf die neuen Grundstiicksei-
gentimer Ubertragen kann.

Die innerhalb des Plangebietes gelegenen Haltungen
der Versorgungsleitung werden zu Lasten des OOWV
verlegt. Hierlber haben Abstimmungsgesprache zwi-
schen der Gemeinde Rastede und dem OOWV statt
gefunden.

Im Zuge der nachfolgenden Ingenieurplanung fur die
Erschliefungsanlagen werden die erforderlichen Er-
weiterungsmalnahmen fir die Leitungen in Abstim-
mung mit dem Versorgungstrager vorgenommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.




Bebauungsplan Nr. 6 G ,Rastede Ortskern“ — 7. Anderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur Beteiligung Trager offentlicher Belange gemaf § 4 BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
Bei der Erstellung von Bauwerken sind gemaf | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Fortsetzung DVGW - Arbeitsblatt W 403 Sicherheitsabstande zu
oowv den Versorgungsleitungen einzuhalten. Aulerdem

weisen wir darauf hin, dass die Versorgungsleitun-
gen gemall DIN 1998 Punkt 5 nicht mit Baumen
Uberpflanzt werden durfen. Um fir die Zukunft si-
cherzustellen, dass eine Uberbauung der Leitungen
nicht stattfinden kann, werden Sie gebeten, gegebe-
nenfalls flr die betroffenen Leitungen ein Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht einzutragen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass fiur die ord-
nungsgemale Unterbringung der Versorgungslei-
tungen innerhalb der offentlichen Verkehrsflachen im
Baugebiet ein durchgehender seitlicher Versor-
gungsstrifen anzuordnen ist. Dieser darf wegen er-
forderlicher Wartungs-, Unterhaltungs- und Erneue-
rungsarbeiten weder bepflanzt noch mit anderen
Hindernissen versehen werden.

Um Beachtung der DIN 1998 und des DVGW Ar-
beitsblattes W 403 wird gebeten.

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der
Herstellung von Hausanschlissen zu vermeiden,
sollte der Freiraum flir die Versorgungsleitungen erst
nach 75 %iger Bebauung der Grundstiicke endgliltig
gepflastert werden. Sollten durch Nichtbeachtung
der vorstehenden Ausfiihrungen Behinderungen bei
der ErschlieBung des Baugebietes eintreten, lehnen
wir fur alle hieraus entstehenden Folgeschaden und
Verzdgerungen jegliche Verantwortung ab.

Wir bitten vor Ausschreibung der erschlieRungsar-
beiten um einen Besprechungstermin, an dem alle
betroffenen Versorgungstrager teilnehmen.

Im Interesse des der Gemeinde Rastede obliegen-

Die Leitungen werden innerhalb 6ffentlicher Flachen
verlegt. Eine Sicherung der Leitungen durch ein Lei-
tungsrecht kommt nur in Frage, wenn dies nicht mog-
lich ist.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die weitere Ausbauplanung erfolgt in Abstimmung mit




Bebauungsplan Nr. 6 G ,Rastede Ortskern“ — 7. Anderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur Beteiligung Trager offentlicher Belange gemaf § 4 BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
den Brandschutzes kénnen im Zuge der geplanten | allen beteiligten Versorgungsbetrieben.
Rohrverlegungsarbeiten Unterflurhydranten einge-
Fortsetzung baut werden. Lieferung und Einbau der Feuerldsch- L .
oowv Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

einrichtungen regeln sich nach den bestehenden
Vertragen. Wir bitten, die von Ihnen gewinschten
Unterflurhydranten nach Rucksprache mit dem
Brandverhltungsingenieur in den genehmigten Be-
bauungsplan einzutragen.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungslei-
tungen in dem anliegenden Planausschnitt ist un-
malRstablich. Die genaue Lage der Leitungen gibt
Ihnen Dienststellenleiter Kaper, Tel. 04488/845211,
von unserer Betriebsstelle in Westerstede in der
Ortlichkeit an.

Nach endgiiltiger Planfassung und Beschluss als
Satzung wird um eine Ausfertigung eines geneh-
migten Bebauungsplanes gebeten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Nach Abschluss des Verfahrens wird dem OOWYV der
rechtskraftige Plan nebst Begriindung zugesendet.




Anlage 2 zur Vorlage 2004/212

Gemeinde Rastede

Landkreis Ammerland

6G

infachte Anderung des

vere
Bebauungsplanes Nr

7

"Rastede Ortskern

: 1.000

Entwurf M1

06. September 2004

- Gesellschaft fir rdumliche Planung und Forschung

- 26121 Oldenburg
- 26028 Oldenburg

NWP - Planungsgeselischaft mbH

- Telefax 0441/9717473

Escherweg 1
Telefon 0441/ 97174-0

Postfach 3867
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Anlage 3 zur Vorlage 2004/212

Planunterlage zum Bebauungsplan Nr.: 6g "Rastede Ortskern”

Gemarkung Rastede
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PLANZEICHENERKLARUNG
1. Art der baulichen Nutzung
Allgemeines Wohngebiet
2, MaB der baulichen Nutzung
GeschoRflachenzahl
04 Grundfiachenzahl

| Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

a Abweichende Bauweise

_______ Baugrenze

/l/é/_ | (iberbaubare Fliche

7= nicht Uberbaubare Flache
15. Sonstige Planzeichen
~TGFL mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrecht zu belastende Flachen zugunsten der Anlieger und

————— der Ver- und Entsorgungsunternehmen

————— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

=:= Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes




Anlage 4 zur Vorlage 2004/212

Textliche Festsetzungen

Im allgemeinen Wohngebiet (WA 1) sind gemaR § 9 [1] Nr. 6 BauGB maximal zwei Wohneinheiten
pro Wohngebaude zulassig. Besteht ein Baukorper aus zwei selbststandig benutzbaren Gebauden,
sind pro Baukorper insgesamt maximal 2 Wohnungen zulassig (je Doppelhaushalfte ist nur eine
Wohnung zulassig).

Im allgemeinen Wohngebiet (WA 1) ist die Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl
gemaR § 19 [4] BauNVO um bis zu 25 % zulassig.

In den allgemeinen Wohngebieten gilt gemafR § 22 [2] BauNVO die abweichende Bauweise. Im WA
1 sind Gebaudelangen bis maximal 20 m (a1), im WA 2 bis maximal 25 m (a2) zuldssig. Die Ab-
stédnde der baulichen Anlagen untereinander regeln sich entsprechend der offenen Bauweise.
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Hinweise

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen
u.a. sein: TongefalBscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffillige Bodenverfar-
bungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese
gemal § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der Be-
zirksregierung Weser-Ems, Dez. 406 — Archaologische Denkmalpflege — oder der unteren Denkmal-
schutzbehdrde des Landkreises unverziiglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter
der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG
bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fiir ihren Schutz ist
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage
treten, so ist unverziglich die Untere Abfallbehdrde zu benachrichtigen.

Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplanen der zustdndigen Versorgungsunternehmen
zu entnehmen.

Mit der Aufstellung der siebten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 G werden die bisherigen auf die
entsprechenden Teilbereiche bezogenen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 6 G aufgehoben.




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/213
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

1. Anderung des Bebauungsplanes 2 - Rastede-Kleinenfelde

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Die 1. Anderung des Bebauungsplanes 2 — Rastede-Kleinenfelde wird gemaR § 1 Abs. 3
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

2. Die im Rahmen der friihzeitigen Burgerbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB sowie der
frihzeitigen Tragerbeteiligung gem. 8 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen wer-
den auf der Grundlage dieser Beschlussvorlage sowie der Sitzung des Ausschusses flr
Bau, Planung, Umwelt und Stral3en vom 06.09.2004 berucksichtigt.

3. Dem Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes 2 — Rastede-Kleinenfelde nebst Be-
grindung wird zugestimmt.

4. Die offentliche Auslegung und Benachrichtigung der Tréger 6ffentlicher Belange wird
geméaR § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB durchgefihrt.

5. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist nicht durchzufthren.

Sach- und Rechtslage:

Aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsausschusses vom 29.06.2004 (Vorlage 2004/139)
wurde die frihzeitige Burgerbeteiligung in Form einer zweiwdchigen offentlichen Auslegung
und die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange durchgefihrt.

Wesentliche Anregungen oder Bedenken, die zur Anderung der bisherigen Planung fiihrten,
haben sich nicht ergeben.

Né&here Erlauterungen werden hierzu in der Sitzung des Ausschusses fir Bau, Planung, Um-
welt und StralRen durch das Planungsbiiro NWP gegeben.




Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/

Friuhzeitige Burger-/

Offentliche Ausle-

Satzungsbeschluss

Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tragerbeteili-
gung
X X Im Oktober Rat Dezember

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Ubersichtsplan

el NS S

Abwaégungsvorschlag

Planzeichnung + Planzeichenerkl&rung
Textliche Festsetzungen und 6rtliche Bauvorschriften




Anlage 1 zur Vorlage 2004/213

Gemeinde Rastede (1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 2 ,Rastede - Kleinenfelde)

Nr.

Private
Einwender/in

Schreiben vom ...

Stellungnahme

Planungsrechtliche Vorgaben
Abwiégung/BeschluBempfehlung

Landkreis Ammerland
Ammerlandallee 12
26655 Westerstede

22.07.2004

Der Landkreis Ammerland nimmt Bezug auf das dortige
Schreiben vom 30.06.2004 und teilt zu vorgenanntem
Bebauungsplan mit, dass grundsatzlich Bedenken nicht
bestehen.

Seitens der Unteren Naturschutzbehérde wird daraufhin
gewiesen, dass entlang der Hermann-Allmers Strale und dem
Springerweg ortsbildprdgende Eichen an die geplanten
Baugrundstiicke Flurstiicke 227/6 und 227/5 grenzen. Eine alte
Eiche, die sich auf dem Grundstiick 231/4 befindet, Uberragt mit
ihrer Baumkrone das Grundstick 233/28. Im Rahmen der
Planung ist daher sicherzustellen, dass zum Schutz des
Wurzel- und Kronentraufbereiches dieser Baume
entsprechende Schutzmalinahmen vorgesehen werden.

Eine Stellungnahme der Unteren StralRenverkehrsbehoérde liegt
zum heutigen Zeitpunkt noch nicht vor. Diese wird
gegebenenfalls nachgereicht.

Die an die Flurstlicke 227/6 und 227/5 angrenzenden angesprochenen Baume
stehen innerhalb der offentlichen Verkehrsflache der Hermann-Allmers-Strale
und des Springerweges. Die Kronen der Baume ragen geringfligig in den
Geltungsbereich hinein. Sie lGberragen dabei jedoch lediglich im Bebauungsplan
als nicht Giberbaubar festgesetzte Flachen, die in diesen Bereichen eine Tiefe von
5 m von der Verkehrsparzelle betragen. Eine Beeintrachtigung der
Kronenbereiche durch BaumaRnahmen ist daher nicht zu erwarten. Da der
Wourzelbereich von Baumen im Regelfall in der Ausbreitung dem Traufenbereich
eines Baumes entspricht sind wesentliche Beeintrachtigungen des
Wurzelbereiches bei Baumaflinahmen ebenfalls nicht zu erwarten. Es wird jedoch
ein entsprechender Hinweis in die Planunterlagen zum Schutz des
Wourzelbereiches aufgenommen.

Der auf dem Flurstiick 231/4 angesprochene Baum befindet sich im stralRenseitig
zugewandten Teil des Grundstliickes und Uberragt mit seinem Traufenbereich
einen geringen Teil des 6stlich angrenzenden Grundstlickes Springerweg Nr. 16,
das im Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes liegt. Dieses
Grundstuick ist jedoch bereits bebaut. Zudem nehmen die Festsetzungen der 1.
Anderung die bereits rechtskréftigen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2
in diesem Bereich auf. Eine zusatzliche, uber die bestehende Rechtslage
hinausgehende Bebauungsmadglichkeit wird daher nicht geschaffen, so das auch
keine zusétzlichen Beeintrachtigungen fur den Baum durch die Inhalte der 1.
Anderung verursacht werden.
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2 |oowv
Oldenburgisch-
Ostfriesischer
Wasserverband
Georgstralle 4
26919 Brake

27.07.2004

Wir haben die Aufstellung des obengenannten
Bebauungsplanes zur Kenntnis genommen und nehmen wie
folgt Stellung:

Das Gebiet ist voll verschlossen. Durch das Gebiet fiihrt eine
Versorgungsleitung DN 50. Diese darf weder durch Hochbauten
noch durch eine geschlossene Fahrbahndecke —
ausgenommen an der Kreuzungsstelle — (iberbaut werden.

Bei der Erstellung von Bauwerken sind Sicherheitsabstéande zu den
Versorgungsleitungen einzuhalten. Ferner weisen wir darauf hin,
dass wegen der erforderlichen Wartungs-, Unterhaltungs- und
Erneuerungsarbeiten Versorgungsleitungen weder tiberpflanzt noch
mit anderen Hindernissen Uberbaut werden durfen.

Um Beachtung der DIN 1998 Punkt 5 sowie des DVGW
Arbeitsblattes W 403 wird gebeten.

Gemal beiliegendem Lageplan liegen die angesprochenen Leitungen auferhalb
des Anderungsbereiches, innerhalb der angrenzenden offentlichen
Verkehrsflachen. Eine Beeintrachtigung der Leitungen ist daher durch die Inhalte
der 1. Anderung nicht zu erwarten.

3 Deutsche Telekom AG
T-Com Technische
Infrastruktur
Niederlassung Nordwest
Poststralle 1-3

26122 Oldenburg

16.07.2004

Gegen die o.a. Planung haben wir keine Bedenken und
Anregungen.

Wir weisen jedoch auf Folgendes hin:

Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes
einerseits und fir die ggf. notwendige Anderung bzw.
Verlegung vorhandener Telekommunikationsanlagen im
Planbereich andererseits, bitten wir Sie sich vor Baubeginn mit
der zustandigen T-Com, Tl Niederlassung Nordwest, PTI 11
Oldenburg, in Verbindung zu setzen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, beziehen sich inhaltlich jedoch
auf die nachfolgenden Vorhabenplanungen.

Keine Anregungen und Bedenken hatten:

PN~

E.ON Netz GmbH, Regionalzentrum Nord, Lehrte, Schreiben vom 07.07.2004
EWE Aktiengesellschaft Netzregion Oldenburg / Varel, Schreiben vom 22.07.2004
Entwasserungsverband Jade, Schreiben vom 13.07.2004

ExxonMobil Production Deutschland GmbH Hannover, Schreiben vom 14.07.2004
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Administrator
Anlage 2 zur Vorlage 2004/213


il

£36
1

2N

2

agg_25_820

W3zur

b

254

)

e
al

™~
adl

2
240
241

239

jw
i

251

252

£33

243

242

p <SS
21 2eo

230
247
248
22

246

245

244

A

219

cL7

218

129

4

—a_| £

4
L27
128

G
i

1
=
- .mW

o N
= 1

WO > LD o

a 7] a

A

e
c

< v \ 2 g
me El

- @
£ 8

o
234
L
A
2e9
1

Anderungsbereicﬁ 2

113 113

3

)



Administrator
Anlage 3 zur Vorlage 2004/213


PLANZEICHENERKLARUNG
1. Art der baulichen Nutzung
Aligemeine Wohngebiete
2, MaR der baulichen Nutzung
0,4 Grundfldchenzahl

I Zahl der Vollgeschosse als Héchstmank

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
A nur Einzelhauser zulassig
nur Einzel- und Doppelhiuser zulidssig
a Abweichende Bauweise
——————— Baugrenze
o2 Uberbaubare Flache
/1; - A— nicht Gberbaubare Flache
15. Sonstige Planzeichen

Ahgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

=:= Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Textliche Festsetzungen

Im WA-Gebiet (§ 4 [3] BauNVO) sind gemal § 1 [6] BauNVO folgende ausnahmsweise zulassige
Nutzungen nicht zuldssig:

e Gartenbaubetriebe
e Tankstellen

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemaR § 9 [1] Nr. 6 BauGB je angefangene 350 gm Bau-
grundstick eine Wohneinheit eine Wohneinheit zulassig.

Die Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl geman § 19 [4] BauNVO ist im allgemeinen
Wohngebiet (WA) um bis zu 30% zulassig.

Im allgemeinen Wohngebiet gilt gemal § 22 [2] BauNVO die abweichende Bauweise. Es sind Ge-
b&audelangen bis maximal 20 m zuldssig. Die Abstédnde der baulichen Anlagen untereinander regeln
sich entsprechend der offenen Bauweise.

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen zwischen der Baugrenze und der angrenzenden
offentlichen Verkehrsflache sind Garagen und Gberdachte Stellplatze (Carports) gemafl § 12 BauN-
VO sowie Nebenanlagen in Form von Gebduden gemaf § 14 BauNVO nicht zulassig.

Hinweise

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kon-
nen u.a. sein: TongefalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige Boden-
verfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind
diese gemaR § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen
der Bezirksregierung Weser-Ems, Dezernat 406 - Archaologische Denkmalpflege - oder der unte-
ren Denkmalschutzbehérde des Landkreises unverziglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer Bodenfunde und Fund-
stellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige un-
verandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-
hoérde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplanen der zustandigen Versorgungsunter-
nehmen zu entnehmen.

Sollten bei den Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutrage tre-
ten, so ist unverziiglich die Untere Abfallbehérde zu benachrichtigen.
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(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/217
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

Bebauungsplan Nr. 75 A - Im Goéhlen |1

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung geméal3 § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie der Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegan-
genen Anregungen werden auf der Grundlage dieser Beschlussvorlage, sowie der Sitzung
des Ausschusses fiir Bau, Planung, Umwelt und Stralen vom 06.09.2004 beriicksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung und Abwégung wird bestatigt.

3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes 75 A — Im Goéhlen mit 6rtlichen Bauvorschriften
nebst Begrindung wird beschlossen.

4. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist nicht durchzufthren.

Sach- und Rechtslage:

GemaR Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 29.06.2004 (Vorlage 2004/142) ist die
oOffentliche Auslegung in der Zeit vom 13.07.2004 bis 13.08.2004 durchgefiihrt worden. Au-
Rerdem hat auch die Beteiligung der Trager offentlicher Belange (TOB) stattgefunden. Die
Abwégungsvorschldge sind dieser VVorlage als Anlagen beigefiigt.

Wesentliche Anregungen oder Bedenken, die zur Anderung der bisherigen Planung fiihrten,
haben sich nicht ergeben.

Nunmehr kann daher der Satzungsbeschluss gefasst werden.

Né&here Erlauterungen werden hierzu in der Sitzung des Ausschusses fir Bau, Planung, Um-
welt und StralRen durch das Planungsbiro NWP gegeben.




Ubersicht {iber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/

Fruhzeitige Burger-/

Offentliche Ausle-

Satzungsbeschluss

Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tréagerbeteili-
gung
X X X Rat 21.09.2004

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Lageplan

el AN S

Abwégungsvorschlag

Planzeichnung + Planzeichenerkl&rung
Textliche Festsetzungen und 6rtliche Bauvorschriften
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Abwagungstabelle zu den eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
1 StralBenbauamt Oldenburg | 08.07..2004 | Gegen die geplanten Festsetzungen des Bebau- Nein
Postfach 2443 ungsplanes Nr. 75 A bestehen seitens des Stralien-
26014 Oldenburg bauamtes keine Bedenken, da die Belange des
StralRenbauamtes nicht berlhrt werden.
2 Deutsche Telekom T-Com 16.07.2004 | Zu den o.a. Planung haben wir bereits mit Schreiben Nein
26119 Oldenburg vom 04.03.2004 Stellung genommen. Diese Stel-
lungnahme gilt unverandert weiter.
Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikati- | Der Hinweis wird berlcksichtigt.
onsnetzes sowie zur Koordinierung mit dem Stra-
Renbau und den BaumaRnahmen der anderen Lei-
tungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ab-
lauf der ErschliefungsmalRnahmen im Planbereich
der
Deutsche Telekom AG
Technikniederlassung Oldenburg
Bezirksbiro Netze 21 Oldb
26119 Oldenburg
so friih wie mdglich vor Baubeginn angezeigt wer-
den.
3 Entwéasserungsverband 13.07.2004 |Der Entwasserungsverband Jade hat aus wasser- Nein
Jade wirtschaftlicher Sicht keine Bedenken gegen die
Postfach 1461 oben genannte Bauleitplanung.
26914 Brake
4 EWE Aktiengesellschaft 06.08.2004 | Gegen das Vorhaben bestehen unsererseits grund-

Postfach 1220
26642 Westerstede

satzlich keine Bedenken.

Nach entsprechender Leitungsverlegung ist die
Strom- und Gasversorgung sowie Telekommunikati-
on im geplanten Wohngebiet méglich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Bebauungsplan Nr. 75 A ,Im Gohlen II“ der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zu den eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
Fortsetzung Es ist zu bfaachten, dass_, wir f[]r_ die elekt_r_ische Ver-
EWE sorgung eine Trafostation errichten missen und
verweisen hierzu auf das Schreiben vom 16. Marz
2004.
Bei allen Arbeiten in Leitungsnahe ist grundsatzlich
die entsprechende Sorgfalt anzuwenden. Sollten
Planunterlagen zum Plangebiet erforderlich sein,
erhalten Sie aktuelle Lagepléane zu unserem Lei-
tungsbestand in unserer Bezirksmeisterei Rastede
/Wiefelstrede, Thienkamp 111 in 26215 Wiefelstede
unter der Telefon-Nr. (04402) 98740.
Auszug aus der Stellungnahme vom 16. 03.2004:
Es ist weiter zu beachten, dass wir flr die Versor- | Die entsprechende Anlage ist als Nebenanlage inner- )
gung der Neukunden eine 20 kV-Station mit einpla- | halb eines Allgemeinen Wohngebietes zulassig. Eine | N&iN
nen missen. Fir diese Station bendtigen wir ein|gesonderte Festsetzung als Versorgungsanlage ist
Grundstiick, welches zentral im Baugebiet zur Ver- | nicht zwingend notwendig. Als méglicher Standort der
figung gestellt werden muss. 20-kV-Station kommt unter anderem die bestehende
Wendeanlage am Koppelweg in Frage. Der konkrete
Standort wird jedoch im Zuge der nachfolgenden Er-
schliefungsplanung festgelegt.
5 ExxonMobil Production 14.07.2004 | Wir schreiben lhnen im Auftrag der BEB Erdgas und Nein

Riethorst
30633 Hannover

Erd6él GmbH, der Mobil Erdgas-Erdél GmbH und der
Norddeutsche  Erdgas-Aufbereitungs-Gesellschaft
mbH und danken fur die Beteiligung in der o. g. An-
gelegenheit.

Wir mochten lhnen mitteilen, dass der BEB, der
MEEG und der NEAG von dem Planungsvorhaben
nicht betroffen werden.
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Abwagungstabelle zu den eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
6 oowv 14.07.2004 |In unserem Schreiben vom 14.05.2004 - Tla- Nein

Postfach 1363
26913 Brake

371/04/He — haben wir bereits eine Stellungnahme
abgegeben.

Bedenken und Anregungen werden daher, soweit
unsere Hinweise beachtet werden, nicht mehr vor-
getragen.

Stellungnahme vom 14.05.2004

Wir nehmen zu der obengenannten Bebauungsplan
wie folgt Stellung:

Durch das Bebauungsgebiet fiihrt eine Versor-
gungsleitung DN 100. Diese darf weder durch Hoch-
bauten noch durch eine geschlossene Fahrbahnde-
cke — auBer in den Kreuzungsbereichen — lberbaut
werden.

Das ausgewiesene Plangebiet kann im Rahmen
einer erforderlichen Rohrnetzerweiterung an unsere
zentrale  Trinkwasserversorgung angeschlossen
werden. Wann und in welchem Umfang die Erweite-
rung durchgefihrt wird, missen die Gemeinde Ras-
tede und der OOWV rechtzeitig vor Ausschreibung
der ErschlieBungsarbeiten gemeinsam festlegen.
Die notwendigen Rohrverlegearbeiten kdénnen nur
auf der Grundlage der AVB Wasser V unter Anwen-
dung des § 4 der Wasserlieferungsbedingungen des
OOWV durchgeflihrt werden.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Gemeinde
Rastede die sich aus diesem Paragraphen ergeben-
de Verpflichtung rechtzeitig durch Kauf- oder Er-
schlieBungsvertrdge auf die neuen Grundstlicksei-
gentumer Ubertragen kann.

Bei der Erstellung von Bauwerken sind gemafR

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die innerhalb des Plangebietes gelegenen Haltungen
der Versorgungsleitung werden zu Lasten des OOWV
verlegt. Hieriber haben Abstimmungsgesprache zwi-
schen der Gemeinde Rastede und dem OOWV statt
gefunden.

Im Zuge der nachfolgenden Ingenieurplanung fir die
ErschlieBungsanlagen werden die erforderlichen Er-
weiterungsmalRnahmen fur die Leitungen in Abstim-
mung mit dem Versorgungstrager vorgenommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Abwagungstabelle zu den eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
DVGW - Arbeitsblatt W 403 Sicherheitsabstande zu
Fortsetzung den V lei inzuhal AuRerd
OOWV en Versorgungsleitungen einzuhalten. AuRerdem

weisen wir darauf hin, dass die Versorgungsleitun-
gen gemall DIN 1998 Punkt 5 nicht mit Baumen
Uberpflanzt werden durfen. Um fir die Zukunft si-
cherzustellen, dass eine Uberbauung der Leitungen
nicht stattfinden kann, werden Sie gebeten, gegebe-
nenfalls flr die betroffenen Leitungen ein Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht einzutragen.

Es wird darauf hingewiesen, dass fur die ordnungs-
gemalRe Unterbringung der Versorgungsleitungen
innerhalb der o6ffentlichen Verkehrsflachen im Bau-
gebiet ein durchgehender seitlicher Versor-
gungsstrifen anzuordnen ist. Dieser darf wegen er-
forderlicher Wartungs-, Unterhaltungs- und Erneue-
rungsarbeiten weder bepflanzt noch mit anderen
Hindernissen versehen werden.

Um Beachtung der DIN 1998 und des DVGW Ar-
beitsblattes W 403 wird gebeten.

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der
Herstellung von Hausanschlissen zu vermeiden,
sollte der Freiraum fir die Versorgungsleitungen erst
nach erfolgter Bebauung des Gebietes endgliltig
gepflastert werden. Sollten durch Nichtbeachtung
der vorstehenden Ausfiihrungen Behinderungen bei
der ErschlieBung des Baugebietes eintreten, lehnen
wir fur alle hieraus entstehenden Folgeschaden und
Verzdgerungen jegliche Verantwortung ab.

Im Interesse des der Gemeinde Rastede obliegen-
den Brandschutzes kdnnen im Zuge der geplanten
Rohrverlegungsarbeiten Unterflurhydranten einge-
baut werden. Lieferung und Einbau der Feuerldsch-
einrichtungen regeln sich nach den bestehenden
Vertragen. Wir bitten, die von lhnen gewinschten

Die Leitungen werden innerhalb 6ffentlicher Flachen
verlegt. Eine Sicherung der Leitungen durch ein Lei-
tungsrecht kommt nur in Frage, wenn dies nicht mog-
lich ist.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die weitere Ausbauplanung erfolgt in Abstimmung mit
allen beteiligten Versorgungsbetrieben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Abwagungstabelle zu den eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr.

Trager

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

Fortsetzung
oowv

Unterflurhydranten nach Ricksprache mit dem
BrandverhlUtungsingenieur in den genehmigten Be-
bauungsplan einzutragen.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungslei-
tungen in dem anliegenden Planausschnitt ist un-
malstablich. Die genaue Lage der Leitungen gibt
Ihnen Dienststellenleiter Kaper, Tel. 04488/845211,
von unserer Betriebsstelle in Westerstede in der
Ortlichkeit an.

Nach endglultiger Planfassung und Beschluss als
Satzung wird um eine Ausfertigung eines geneh-
migten Bebauungsplanes gebeten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Nach Abschluss des Verfahrens wird dem OOWYV der
rechtskraftige Plan nebst Begriindung zugesendet.

Bezirksregierung Weser-
Ems

Dez. 406

26106 Oldenburg

29.06.2004

Von seiten der Baudenkmalpflege sind keine Beden-
ken erkennbar. Von seiten der archdologischen
Denkmalpflege sind keine Bedenken erkennbar.

Nein
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PLANZEICHENERKLARUNG
1. Art der baulichen Nutzung
Allgemeines Wohngebiet
2. MaR der baulichen Nutzung
0,3 Grundflachenzahl
| Zahl der Vollgeschosse als HéchstmalR
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

nur Einzel- und Doppelhduser zulassig

nur Einzelhduser zuldssig

Abweichende Bauweise

Baugrenze

Uberbaubare Flache
nicht Uberbaubare Flache

Verkehrsflachen

Offentliche StraRenverkehrsflache
Stralkenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
: : Richtfunktrassen mit 100 m Schutzstreifen
9. Griinflachen
Private Grinflache, Zweckbestimmung: Rdumstreifen
10. Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasser-
schutz und die Regelung des Wasserabflusses
% Wasserflache
15. Sonstige Planzeichen
o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Textliche Festsetzungen

In den allgemeinen Wohngebieten sind gemall § 9 [1] Nr. 6 BauGB bei Einzelhdusern je angefar
500 gm Baugrundstuck eine Wohneinheit und bei Doppelhdusern je angefangene 350 gm eine V
einheit zulassig.

Die Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl gemaR § 19 [4] BauNVO ist in den allgemeinen
Wohngebieten (WA) um bis zu 30% zulassig.

Auf den nicht berbaubaren Grundstiicksflachen zwischen der Baugrenze und der angrenzenden 6ffent-
lichen Verkehrsflache sind Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) gemaR § 12 BauNVO sowie
Nebenanlagen in Form von Gebauden gemaf § 14 BauNVO nicht zulassig.

In den Baugebieten gilt gema § 22 [2] BauNVO die offene Bauweise. Abweichend wird fiir die Allge-
meinen Wohngebiete festgesetzt, dal Gebaudelangen bis maximal 20 m zulassig sind. In den Allgemei-
nen Wohngebieten sind nur Doppel- und Einzelhduser zuléssig.

GemaR § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, dal die Gebaudehohe in den festgesetzten Allgemeinen
Wohngebieten (WA) maximal 9,50 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Oberkante des Gebaudes
und die der ErschlieBung des Grundstlcks dienende 6ffentliche Stralenverkehrsflache, gemessen in der
Fahrbahnmitte.

Gemal § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, dal® die Hohe des Erdgeschosssockels in den festgesetzten
Allgemeinen Wohngebieten (WA) maximal 0,3 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Oberkante des
fertigen Erdgeschossfullbodens und die der ErschlieBung des Grundstiicks dienende 6ffentliche Stra-
Renverkehrsflache, gemessen am Rand der Fahrbahn.

Innerhalb der privaten Griinflache mit der Zweckbestimmung Raumstreifen ist die Errichtung von bauli-
chen Anlagen und das Anpflanzen von Baumen und Strauchern unzulassig. Einfriedungen sind ebenfalls
nicht zulassig.

Im Bereich der in der Planzeichnung festgesetzten Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten ist die Anla-
ge von Zu- und Ausfahrten sowie Zu- und Ausgéngen von der Planstralle zu den angrenzenden
Grundstiicken gemaf § 9 (1) Nr. 11 BauGB nicht zulassig.
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Ortliche Bauvorschriften

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 6rtlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem festgesetzten Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 75 A der Gemeinde Rastede.

Dachform und Dachneigung

Die Gebaude sind mit symmetrisch geneigten Dachflachen mit einer Dachneigung von mindestens
30° und hochstens 50° zu errichten. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind untergeordnete Ge-
baudeteile im Sinne des § 7b NBauO sowie Wintergarten, Garagen und Nebenanlagen im Sinne
der §§ 12 und 14 BauNVO. Dachgauben, Krippelwalme und Grasdacher haben einen Neigungs-
winkel von mindestens 20° aufzuweisen.

Dachaufbauten/Dachausbauten

Dachaufbauten/Dachgauben kénnen in mehrere gleiche Einheiten aufgeteilt werden; ihre Ge-
samtlange darf 50% der Trauflange nicht Uberschreiten. Der Abstand zum seitlichen Dachrand
muf mindestens 1,50 m betragen.

Oberirdische Freileitungen

Gemal § 56 Nr. 4 NBauO sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes oberirdische Freileitun-
gen (Niederspannungs- und Fernmeldeleitungen) nicht zulassig.




Hinweise

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das
kénnen u.a. sein: Tongefalischerben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige
Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht
werden, sind diese gemal §14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)
meldepflichtig und missen der Bezirksregierung oder der unteren Denkmalschutzbehdrde des
Landkreises unverzlglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten
oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fiir ihnren Schutz ist Sorge
zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte
zutage treten, so ist unverziglich die Untere Abfallbehdrde zu benachrichtigen.

Die Lage der Versorgungsleitungen st den Bestandsplanen der zustandigen
Versorgungsunternehmen zu entnehmen.




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/218
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

AuRenbereichssatzung Hankhausen - Loyer Weg

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gemaf? § 13 Nr. 2 und 3 in Verbindung mit §
3 Absatz 2 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) sowie der Beteiligung der Trager 6f-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen werden auf der
Grundlage dieser Beschlussvorlage, sowie der Sitzung des Ausschusses fiir Bau, Planung,
Umwelt und StralRen vom 06.09.2004 berticksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung und Abwégung wird bestatigt.

3. Die Aufstellung der AulRenbereichssatzung Hankhausen fur Flachen am Loyer Weg nebst
Begrindung wird beschlossen.

4. Eine Umweltvertréglichkeitsprufung war nicht durchzufihren.

Sach- und Rechtslage:

GemaR Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 29.06.2004 (Vorlage 2004/138) ist die
Offentliche Auslegung in der Zeit vom 13.07.2004 bis 13.08.2004 durchgefihrt worden. Au-
Rerdem hat auch die Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange (TOB) stattgefunden. Die
Abwagungsvorschléage sind dieser Vorlage als Anlagen beigefigt.

Wesentliche Anregungen oder Bedenken, die zur Anderung der bisherigen Planung fiihrten,
haben sich nicht ergeben.

Nunmehr kann daher der Satzungsbeschluss gefasst werden.




Né&here Erlauterungen werden hierzu in der Sitzung des Ausschusses fur Bau, Planung, Um-
welt und StralRen durch das Planungsbiiro NWP gegeben.

Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Burger-/ | Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tragerbeteili-

gung

X X X Rat 21.09.2004

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

1. Deckblatt + Satzung
2. Abwégungsvorschlag
3. Planzeichnung + Planzeichenerklarung
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Gemeinde Rastede
[Landkreis Ammerland

Aufstellung einer Aullenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6
BauGB fiir einen Teilbereich nordlich des Loyer Weges

NwP Planungsgesellschaft mbH Gesellschaft fir raumliche Planung und Forschung
Escherweg 1 26121 Oldenburg
Postfach 3867 26028 Oldenburg
Telefon 0441/97 174 0 Telefax 0441/97 174 73
nwp.ol@t-online.de
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SATZUNG

AuBenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB fiir einen Teilbereich nordlich des
Loyer Weges

PRAAMBEL

Aufgrund des § 35 Absatz 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der z Zt. glltigen Fassung i.V. mit
§ 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO), ebenfalls in der z Zt. glltigen
Fassung, hat der Rat der Gemeinde Rastede folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die AuRenbereichssatzung gilt fir den in der anliegenden Karte dargestellten Bereich des
Gemeindegebietes im Ortsteil Hankhausen. Die Karte ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Art der baulichen Nutzung

Wohnzwecken dienenden Vorhaben und nicht storenden Gewerbebetrieben, soweit es sich
um Schank- und Speisewirtschaften oder Betriebe des Beherbergungswesens handelt, kann
innerhalb des Geltungsbereiches dieser Satzung die im Flachennutzungsplan der Gemeinde
Rastede enthaltene Darstellung einer Flache fiir die Landwirtschaft sowie die Beflrchtung,
daR eine Splittersiedlung verfestigt werden konnte, nicht entgegengehalten werden.

§ 3 Ndhere Bestimmungen uber die Zuldssigkeit

1. Vorhaben nach § 2 dieser Satzung missen sich nach Art und MalR der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die Uberbaut werden soll, in die
Eigenart der ndheren Umgebung einfugen.

2. Die Baugrundsticke fir Wohnnutzungen missen eine MindestgroRe von 800 gm
besitzen. Pro Baugrundstick ist maximal ein Wohngebdude mit maximal zwei
Wohneinheiten zulassig, wobei die nach § 35 Abs. 4 Nr. 5 BauGB entwickelten
Grundsatze fur Wohngebaude auch fir die Neubebauung gelten.

3. Zulassig ist maximal ein VollgeschoR.

4. Das auf den Baugrundsticken anfallende Oberflachenwasser ist auf den privaten
Grundstiicksflachen zu versickern oder - soweit dieses nicht mdglich ist - nach
Ruckhaltung gedrosselt abzuleiten, wobei nicht mehr Oberflachenwasser abgeleitet
werden darf als von den derzeit genutzten Flachen.

§ 4 Nachrichtliche Ubernahme

Im Geltungsbereichbereich verlauft die Richtfunktrasse N 602 der Deutschen Telekom AG.
Richtfunkstrecken sind durch eine Schutzzone von 200 m (100 m beiderseits der Sichtlinie)
zu sichern. Innerhalb dieser Schutzzone sind Bauhéhenbeschrankungen zu beachten.

Im Geltungsbereich verlaufen die Versorgungsleitungen DN 80, DN 100 und DN 200 des
OOWV. Die Leitungen durfen weder durch Hochbauten noch durch geschlossene
Fahrbahndecken — ausgenommen sind Kreuzungsstellen - Gberbaut werden.




§ 5 Hinweise
Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das
kénnen u.a. sein: Tongefalkscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige
Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht
werden, sind diese gemall § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)
meldepflichtig und missen der Bezirksregierung Weser-Ems, Dez. 406 — Archaologische
Denkmalpflege — oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde des Landkreises unverziglich
gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der
Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum
Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist
Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeit
gestattet.

Altablagerungen

Bei Hinweisen auf Altablagerungen ist unverzliglich die Untere Abfallbehdrde zu
benachrichtigen.

Leitungen

Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Leitungsplanen der Versorgungstrager zu
entnehmen; bei Baumalinahmen und Bepflanzungen ist Kontakt mit den Versorgungstragern
aufzunehmen.

Brauchwasseranlagen

Sollte die Nutzung; einer Brauchwasseranlage (z. B. Regenwasserzisterne, Hausbrunnen,
Grauwassernutzung) im Haushalt vorgesehen sein (z, B. Toilettenspulung), ist dieses dem
Gesundheitsamt; Lange Stral’e 36, 26655 Westerstede, anzuzeigen. Die Installation solchen
Anlagen muss den technischen Normen entsprechen. Querverbindungen (z, B,
Eigenwasserversorgung/6ffentliche ~ Wasserversorgung) sind auch innerhalb  der
Hausinstallation nicht zulassig.

Die anliegende Begriindung ist Bestandteil dieser Satzung.

Rastede, den

Blrgermeister
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@ Gemeinde Rastede (Aufstellung einer AuRenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB)

Nr Private Stellunanahme Planungsrechtliche Vorgaben
’ Einwender/in 9 Abwiégung/BeschluBempfehlung
Schreiben vom ...

1 oowv Wir haben die Aufstellung der obengenannten
Siegfried Sandhorst Auflenbereichssatzung zur Kenntnis genommen und nehmen
Georgstralle 4 wie folgt Stellung:
26919 Brake Das Gebiet ist voll erschlossen. Durch das Gebiet flihren IED)IIG H|th\|/e|se ngrden zur Kgnnta!s g.enom_mder) u;d nZCh”Cht“ﬁ?l in dd'e
26.07.2004 Versorgungsleitungen DN 80, DN 100 und DN 200. Diese || anunteriageén ubernommen. Lie Hinweise sind im zuge der nachfolgenden

diifen weder durch Hochbauten noch durch geschlossene Vorhabenplanungen von den jeweiligen Vorhabentragern zu beachten.

Fahrbahndecken — ausgenommen an den Kreuzungsstellen —
Uberbaut werden.

Bei der Erstellung von Bauwerken sind Sicherheitsabstédnde zu
den Versorgungsleitungen einzuhalten. Ferner weisen wir
darauf hin, dass wegen der erforderlichen Wartungs-,
Unterhaltungs- und Erneuerungsarbeiten die
Versorgungsleitungen weder Uberpflanzt noch mit anderen
Hindernissen Uberbaut werden durfen.

Um Beachtung der DIN 1998 Punkt 5 sowie des DVGW
Arbeitsblattes W 403 wird gebeten.

Um fiir die Zukunft sicherzustellen, dass eine Uberbauung der | Auf die Festsetzung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes wird verzichtet, da es
Leitungen nicht stattfinden kann, werden Sie gebeten, |sich lediglich um eine AuRenbereichssatzung handelt, deren planungsrechtliche
gegebenenfalls fur die betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- | Inhalte und Regelungsmdglichkeiten weit hinter denen von Bebauungsplanen
und Leitungsrecht einzutragen. zuruickbleiben.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungsleitungen in
dem anliegenden Plan ist unmalfstablich. Die genaue Lage der
Leitungen gibt Ihnen Dienststellenleiter Kaper, Telefonnummer:
0 44 88 /84 52 11 von unserer Betriebsstelle in Westerstede in
der Ortlichkeit an.

Keine Anregungen und Bedenken hatten:

E-ON Netz GmbH Regionalzentrum Nord, Schreiben vom 07.07.2004
StralRenbauamt Oldenburg, Schreiben vom 08.07.2004
Landwirtschaftskammer Weser-Ems, Schreiben vom 04.08.2004

Deutsche Telekom AG Niederlassung Nordwest, Schreiben vom 16.07.2004
NLWK Betriebsstelle Brake, Schreiben vom 19.07.2004
Entwéasserungsverband Jade, Schreiben vom 20.07.2004

Exxon Mobil Production Hannover, Schreiben vom 14.07.2004

EWE AG Netzregion Oldenburg Varel, Schreiben vom 22.07.2004

ONoOOALN =
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{£—DN 100 PVC
{L-DN 200 PVC
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PLANZEICHENERKLARUNG

15.

Sonstige Planzeichen

Richtfunktrasse Nr. 602

——o— Vorh. Trinkwasserleitungen des OOWV

=:= Geltungsbereich der AuRenbereichssatzung geméaR § 35 (6) BauGB




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/219
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

Bebauungsplan Nr. 74 - Neustidende

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung geméal3 § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie der Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegan-
genen Anregungen werden auf der Grundlage dieser Beschlussvorlage, sowie der Sitzung
des Ausschusses fiir Bau, Planung, Umwelt und Strafen vom 06.09.2004 berticksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung und Abwégung wird bestatigt.
3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes 74 — Neustidende mit ortlichen Bauvorschriften

nebst Begrindung wird beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

GemaR Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 25.05.2004 (Vorlage 2004/108) ist die
oOffentliche Auslegung in der Zeit vom 08.06.2004 bis 08.07.2004 durchgefiihrt worden. Au-
Rerdem hat auch die Beteiligung der Trager offentlicher Belange (TOB) stattgefunden. Die
Abwégungsvorschldge sind dieser VVorlage als Anlagen beigefiigt.

Wesentliche Anregungen oder Bedenken, die zur Anderung der bisherigen Planung fiihrten,
haben sich nicht ergeben.

Nunmehr kann daher der Satzungsbeschluss gefasst werden.

Né&here Erlauterungen werden hierzu in der Sitzung des Ausschusses fir Bau, Planung, Um-
welt und StralRen durch das Planungsbiiro NWP gegeben.




Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/

Friuhzeitige Burger-/

Offentliche Ausle-

Satzungsbeschluss

Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tragerbeteili-
gung
X X X Rat 21.09.2004

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen zur Verfigung.

Anlagen:

Abwdégung
Lageplan

el NS S

Planzeichnung mit Erklarung
Textl. Festsetzungen u. oértliche Bauvorschriften
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
1 Straenbauamt Oldenburg | 14.06.2004 | Die Absatze 1 und 2 meiner Stellungnahme vom Bei der festgesetzten ErschlieRungsstrafle zum Bau- | Nein
Postfach 2443 18.12.2003 wurden in der Abwagung der Gemeinde | gebiet handelt es sich um die urspriingliche Zuwe-
26014 Oldenburg nicht behandelt und gelten weiterhin. gung zum Sportplatz. Die gesamte StralRenbreite ist
im Besitz der Gemeinde. Der tatsachliche Zustand
gibt nicht die korrekten Eigentumsverhaltnisse wieder.
Erschliefungsalternativen fiir das geplante Baugebiet
liegen nicht vor. Eine ErschlieRung ber den dstlich
des geplanten Baugebietes verlaufenden Weges ist
nicht moglich, da aufgrund der zur Verfligung stehen-
den Flache der vom SBA Oldenburg geforderte Aus-
bau der Stral3e nicht realisierbar ist.
Seitens des Landkreises gab es keine grundsatzli-
chen Bedenken gegen die geplante Erschlieung. Es
wurde um Beachtung der Stellungnahme des SBA
gebeten.
Die weiteren Punkte meiner Stellungnahme wurden Nein
in der Abwagung zwar behandelt, aber nur teilweise
bericksichtigt. Im einzelnen nehme ich hierzu wie
folgt Stellung:
Die Einmiindung der Planstralie / Gemeindestralle
in die K 135 ist in einer Lange von 20 m vom Fahr-
bahnrand der Kreisstra3e in einer Breite von min-
destens 5,5m anzulegen und verkehrsgerecht mit
entsprechenden Einmiindungsradien an die K 135
anzuschlief3en.
In der Abwagung wird zwar davon ausgegangen, Der Nachweis dartiber wird im Zuge der Ausbaupla- Nein

dass die festgesetzte Verkehrsflache mit einer Breite
von ca. 8,40 m auch fir den Einmiindungsbereich
ausreichend dimensioniert ist, ein Nachweis wird
gegeniber dem Strallenbauamt jedoch nicht er-
bracht.

nung erbracht, die zuvor mit dem Strallenbauamt
abgestimmt wird.

Erstelldatum 02.08.04 11:42 S:\Budget80-Service\8400-Planung\temp\Anlagen 74 (2004-219)\Abw040802_BPlan_74_Ausl.doc

-1-
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

Fortsetzung
StraRenbauamt Oldenburg

Die jetzige Zufahrt zum Haus Nr. 169 liegt u.U. in-
nerhalb des Einmindungsbereiches der Planstralle
in die K 135. ggdf. sollte daher die ErschlieBung des
Hausgrundstiickes kunftig tber die Planstral3e erfol-
gen und fiir diesen Bereich aus dem Bebauungsplan
das Planzeichen "Bereich ohne Ein- und Ausfahrt"
herausgenommen werden. Eine genaue Beurteilung
der Situation kann erst erfolgen, wenn dem StralRen-
bauamt ein Lageplan im M 1 : 250 oder im M 1 : 500
vorgelegt wurde.

Vor Beginn der Bauarbeiten ist Uber den Anschluss
der PlanstralRe an die K 135 der Abschluss einer
Vereinbarung gem. § 34 (1) NStrG zwischen dem
Landkreis Ammerland und der Gemeinde erforder-
lich. Dem Stralkenbauamt ist vorab ein Ausbauplan
zur Uberpriifung vorzulegen, der dann Bestandteil
der abzuschlieRenden Vereinbarung wird.

Die Abwagung, dass die fur die Einmindung der
PlanstralRe an die K 135 freizuhaltenden Sichtfelder
nicht im Bebauungsplan eingetragen werden kon-
nen, kann nachvollzogen werden, da die an die
Planstral3e grenzenden Flachen nicht im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes liegen.

Gemal §1 (3) der StralRenverkehrsordnung
(StrkrVO) hat die Gemeinde daflir Sorge zu tragen,
dass die erforderlichen Sichtfelder freigehalten wer-
den. Ich bitte daher um Mitteilung, wie die Gemeinde
die Sichtfelder freihalten werden wird. Die Schen-
kellangen betragen gemaf RAS-K-1 in der Fahr-
bahnachse der tibergeordneten Kreisstralle in Blick-
richtung Osten 200 m, in Richtung Westen 70m und
in der untergeordneten Planstra3e 10m vom Fahr-
bahnrand der ibergeordneten Strale.

Uber das weitere Vorgehen in Bezug auf die Ein- und
Ausfahrt hat die Gemeinde ein Abstimmungsgesprach
mit dem SBA vereinbart. Bei diesem Termin sollen
Alternativen diskutiert werden.

Der Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung fur die
verkehrsgerechte Anbindung des Baugebietes an die

K 135 wird falls erforderlich zur gegebenen Zeit abge-
geben.

Die Gemeinde wird die ihr zur Verfligung stehenden
Méoglichkeiten prifen und im Rahmen des Erérte-
rungsgespraches mit dem SBA abstimmen.

Nein

Nein

Erstelldatum 02.08.04 11:42 S:\Budget80-Service\8400-Planung\temp\Anlagen 74 (2004-219)\Abw040802_BPlan_74_Ausl.doc
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr.

Trager

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

Fortsetzung
StraRenbauamt Oldenburg

In den freizuhaltenden Sichtfeldern darf in einer H6-
he zwischen 0,8 und 2,5m die Sicht nicht versperrt
werden.

Sofern die Freihaltung der erforderlichen Sichtfelder
nicht gewahrleistet werden kénnen kann, sind zur
Gewahrleistung der Verkehrssicherheit ggf. flankie-
rende Malinahmen (z.B. Aufstellen eines Stopp-
schildes) erforderlich.

Der Punkt 3 meiner Stellungnahme wurde bei der
Uberarbeitung des Bebauungsplanes fiir die éffentli-
che Auslegung bericksichtigt und ist erledigt.

Die noch offenen Fragen zur verkehrlichen Erschlie-
Rung des Plangebietes, einschliellich der Prifung
moglicher Alternativen, sollten nach Auffassung des
StraRenbauamtes vor Rechtskraft des Bebauungs-
planes geklart sein. Daher halte ich es fur sinnvoll,
wenn die Gemeinde einen Vorentwurf fiir die Stra-
Renplanung aufstellt und kurzfristig zu einem Orts-
termin mit der unteren Verkehrsbehdrde des Land-
kreises Ammerland, der Polizei und dem Straf3en-
bauamt einladt, so dass aus der Abstimmung resul-
tierende evtl. erforderliche Anderungen in den Be-
bauungsplan Gbernommen werden kénnen.

Ich bitte um schriftliche Benachrichtigung Gber die
erneute Abwagung meiner vorgetragenen Anregun-
gen und Hinweise vor Veroffentlichung des Bebau-
ungsplanes.

Nach Abschluss des Verfahrens bitte ich unter Be-
zug auf Ziffer 38.2 der Verwaltungsvorschriften zum
BauGB um Ubersendung von zwei Ablichtungen der
glltigen Bauleitplanung einschlief3lich Begriindung.

Der Hinweis wird berlcksichtigt. Auch dieser Punkt
wird im Rahmen des Abstimmungstermins erortert,
ggf. werden zusatzliche MalRnahmen mit dem Stra-
Renbauamt vereinbart.

Die Anregung wird berucksichtigt.

Nach Beendigung des Verfahren wird das StralRen-
bauamt den Bebauungsplan einschlieRlich Begriin-
dung erhalten.

Erstelldatum 02.08.04 11:42 S:\Budget80-Service\8400-Planung\temp\Anlagen 74 (2004-219)\Abw040802_BPlan_74_Ausl.doc
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
2 Bezirksregierung Weser- 14.07.2004 |Von Seiten der Baudenkmalpflege sind keine Be- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.. Nein

Ems — Dez. 406
Ofener Stralte 15
26121 Oldenburg

denken erkennbar.

Von Seiten der Archaologischen Denkmalpflege sind
keine weiteren Bedenken erkennbar, s. Schreiben
vom 05.02.2004.

Hinweis:

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur-
oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das konnen
u.a. sein: Tongefallscherben, Holzkohleansammlun-
gen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen
u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren sol-
cher Funde) gemacht werden, sind diese gemafi
§ 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes
(NDSchG) meldepflichtig und missen der Bezirksre-
gierung Weser-Ems, Dezernat 406 - Archaologische
Denkmalpflege - oder der unteren Denkmalschutz-
behérde des Landkreises unverziglich gemeldet
werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten
oder der Unternehmer Bodenfunde und Fundstellen
sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf
von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu
lassen, bzw. flur ihren Schutz ist Sorge zu tragen,
wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Erstelldatum 02.08.04 11:42 S:\Budget80-Service\8400-Planung\temp\Anlagen 74 (2004-219)\Abw040802_BPlan_74_Ausl.doc




Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
3 Deutsche Telekom AG 24.05.2004 |Zu der o. g. Planung haben wir bereits mit Schrei-
26119 Oldenburg ben vom 30.12.2003 Stellung genommen. Diese Nein
Stellungnahme gilt unverandert weiter.
Stellungnahme vom 30.12.2003:
Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikati- | Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
onsnetzes sowie zur Koordinierung mit dem Stra-
Renbau und den Baumaflnahmen der anderen Lei-
tungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ab-
lauf der ErschlieRungsmafinahmen im Planbereich
der
Deutsche Telekom AG
Technikniederlassung Oldenburg
Bezirksburo Netze 21 Oldb.
26119 Oldenburg
so friih wie mdglich angezeigt werden.
4 Kabel Deutschland 17.06.2004 | Zu obigen Bebauungsplan haben wir bereits mit
Geschaftsstelle Hannover Schreiben vom 16.12.2003 eine Stellungnahme
Support/MIR abgegeben. Diese Stellungnahme gilt nach wie vor. Nein
Hans-Bockler-Allee 5
30173 Hannover Stellungnahme vom 16.12.2003
Das Plangebiet liegt in einem Ortsteil, der nichtan | Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
unserem Breitbandkabelnetz angebunden ist. Daher
ist auch im Plangebiet keine Versorgung vorgese-
hen.
5 oowv 02.06.2004 | In unserem Schreiben vom 04.12.2003 - T la-
Postfach 1363 815/03/03 — haben wir bereits eine Stellungnahme
26913 Brake zum obengenannten Bebauungsplan abgegeben. Nein

Bedenken und Anregungen werden daher — soweit
unsere Hinweise beachtet werden — nicht mehr vor-
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung

getragen.

gcgtvsvti}zung Stellungnahme vom 04.12.2003: _ o
Das ausgewiesene Plangebiet muss durch die be- Im Zuge der nachfolgenden Inge_nleurplanu_ng far d_|e
reits vorhandenen Versorgungsleitungen als teilwei- Er:se(;ﬂlr:egfmlgr?;:ilt?a?j: V;/_egdzi\? ﬂ?nﬁaﬁzrriirfgggﬁnmz:
se erschlossen angesehen werden. Sofern eine fiir die Eeit,ungen in Abgstimmuﬁg mitgc]iem \Versor- Nein
Erweiterung notwendig werden sollte, kann diese nur N
auf der Grundlage der AVB Wasser V unter Anwen- gungstrager vorgenommen
dung des § 4 der Wasserlieferungsbedingungen des
OOWV durchgefiihrt werden.
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Gemeinde Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Nein
Rastede die sich aus diesem Paragraphen ergeben-
de Verpflichtung rechtzeitig durch Kauf- oder Er-
schlieBungsvertrage auf die neuen Grundstiicksei-
gentimer Ubertragen kann.
Bei der Erstellung von Bauwerken sind gemaf} Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Nein
DVGW - Arbeitsblatt W 403 Sicherheitsabstande zu
den Versorgungsleitungen einzuhalten. Aul3erdem
weisen wir darauf hin, dass die Versorgungsleitun-
gen gemal DIN 1998 Punkt 5 nicht mit Baumen . . .
tiberpflanzt werden diirfen. Um fiir die Zukunft si- Die angesprochenen Leitungen werden innerhalb Nein
cherzustellen, dass eine Uberbauung der Leitungen | Offentlicher Flachen verlaufen. Der Bebauungsplan
nicht stattfinden kann, werden Sie gebeten, gegebe- | Wird die Moglichkeit dazu ermoglichen. Die Festset-
nenfalls fiir die betroffenen Leitungen ein Geh-, zung eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes ist nicht
Fahr- und Leitungsrecht einzutragen. erforderlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass fiir die ordnungs- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
gemale Unterbringung der Versorgungsleitungen
innerhalb der &ffentlichen Verkehrsflachen im Bau-
gebiet ein durchgehender seitlicher Versorgungs- Nein

streifen anzuordnen ist. Dieser darf wegen erforder-
licher Wartungs-, Unterhaltungs- und Erneuerungs-
arbeiten weder bepflanzt noch mit anderen Hinder-
nissen versehen werden. Um Beachtung der DIN
1998 und des DVGW Arbeitsblattes W 403 wird
gebeten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr.

Trager

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

Fortsetzung
oowv

Um das Wiederaufnehmen der Pflasterung bei der
Herstellung von Hausanschlissen zu vermeiden,
sollte der Freiraum fiir die Versorgungsleitungen erst
nach erfolgter Bebauung des Gebietes endgiiltig
gepflastert werden. Sollten durch Nichtbeachtung
der vorstehenden Ausfihrungen Behinderungen bei
der ErschlieBung des Baugebietes eintreten, lehnen
wir fUr alle hieraus entstehenden Folgeschaden und
Verzdgerungen jegliche Verantwortung ab.

Wir bitten vor Ausschreibung der ErschlieRungsar-
beiten um einen Besprechungstermin, an dem alle
betroffenen Versorgungstrager teilnehmen.

Im Interesse des der Gemeinde obliegenden Brand-
schutzes kénnen im Zuge der geplanten Rohrverle-
gungsarbeiten Unterflurhydranten eingebaut werden.
Lieferung und Einbau der Feuerléscheinrichtungen
regeln sich nach den bestehenden Vertragen. Wir
bitten, die von Ihnen gewiinschten Unterflurhydran-
ten nach Ricksprache mit dem Brandverhitungsin-
genieur in den genehmigten Bebauungsplan einzu-
tragen.

Nach endgiiltiger Planfassung und Beschluss als
Satzung wird um eine Ausfertigung eines geneh-
migten Bebauungsplanes gebeten.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungslei-
tungen in dem anliegenden Planausschnitt ist un-
malfstablich. Die genaue Lage der Leitungen gibt
Ihnen Dienststellenleiter Kutscher, Tel.
04488/845211, von unserer Betriebsstelle in Wes-
terstede in der Ortlichkeit an.

Die weitere Ausbauplanung erfolgt in Abstimmung mit
allen beteiligten Versorgungsbetrieben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Der Bitte wird entsprochen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Nein

Nein

Nein

Nein
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr.

Trager

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

Haaren-Wasseracht
Sandweg 2
26160 Bad Zwischenahn

28.06.2004

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 74
bestehen grundsatzliche keine Bedenken. Eine ab-
schliefende Stellungnahme geben wir nach Vorlage
der Planung zur Oberflachenentwéasserung ab.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen

Nein

Landkreis Ammerland
-Bauamt-
26653 Westerstede

07.06.2004

Der Landkreis Ammerland nimmt Bezug auf das
dortige Schreiben vom 24.05.2004 und teilt zu vor-
genanntem Bebauungsplan folgendes mit:

In der Nahe des Plangebietes befinden sich land-
wirtschaftliche Betriebe, so dass im Rahmen der
Aufstellung des Bebauungsplanes zu prifen ist,
inwieweit immissionsschutzrechtliche Belange in die
Abwagung einflieRen mussen.

Im Rahmen des Tragerbeteiligungsverfahrens hatte
der Landkreis Ammerland auf verschiedene Punkte
hingewiesen, die im Rahmen der Abwagung noch
weiter beleuchtet worden sind.

Die Gemeinde hat eine erneute Uberprifung der
Geruchsimmissionen durch das Ingenieurbiiro Zech
veranlasst. Dabei wurde festgestellt, dass der Im-
missionswert fir Wohngebiete von 0,10 eingehalten
wird. Wir bitten, uns hierzu den geruchstechnischen
Bericht der Ingenieurgesellschaft Zech vom
13.04.2004 noch zukommen zu lassen, ebenso wie
die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer We-
ser-Ems.

Auch hinsichtlich der Larmimmissionen, ausgehend
von der unmittelbaren Nahe zum Geltungsbereich
befindlichen Gaststatte sowie der aus dem Schie-
nenverkehr resultierenden Larmimmissionen, wur-
den nunmehr Aussagen in die Begrindung aufge-
nommen. Zur Vervollstadndigung der Abwagung

Die Anregung wird berticksichtigt. Die Gemeinde wird
dem Landkreis sowohl das Gutachten der Ingenieur-
gesellschaft Zech vom 13.04.2004 als auch die Stel-
lungnahme Landwirtschaftskammer Weser-Ems zu-
senden.

Wie bereits dargelegt werden durch die Lage des
Plangebietes und der Abschirmung durch die angren-
zenden Bebauung keine keine unzulassigen Beein-
trachtigungen von den bekannten Immissionsquellen
im Plangebiet erwartet.

Nein

Nein

Nein
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
Fortsetzung empfehlen wir jedoch, hierauf noch spezifischer
Landkreis Ammerland einzugehen.
Hinsichtlich der Belange des Spielplatzgesetzes wird | Der Kinderspielplatz Kika-Neusiidende liegt an der Nein
in der Begriindung zum Bebauungsplan ausgeflhrt, | Metjedorfer StraRe und hat eine GréRe von 1.313 m2.
dass unmittelbar wesentlich angrenzend an den Im Einzugsgebiet dieses Spielplatzes befinden sich
Bebauungsplan Nr. 74 bereits ein ausreichend di- zur Zeit etwa 40 Wohneinheiten.
mensionierter und gut ausgestatteter Kinderspiel- Mit dem geplanten Vorhaben wird insgesamt ein Be-
platz vorhanden ist. Weitere Daten hierzu fehlen darf von ca. 112m? Spielplatzflache bendtigt. Aufgrund
jedoch. Auch hier empfehlen wir zur Vervollstandi- der vorhanden Spielplatzflache ist der Bedarf ausrei-
gung der Abwéagungsunterlagen eine genaue Auffiih- | chend abgedeckt. Die Begriindung wird entsprechend
rung der einzelnen Daten. erganzt.
Seitens des Kreisabfallwirtschaftsbetriebes wird Die Gemeinde Rastede betrachtet die geman Nein
darauf hingewiesen, dass ein Wenderadius von 12m | EAE85/95 vorgeschriebene Wendeanlage fiir Last-
nach wie vor fur nicht ausreichend gehalten wird. Zur | kraftwagen bis 8,00 m Lange (u.a. 2-achsiges Miill-
Gewahrleistung einer reibungslosen Abfahrt an den | fahrzeug) als ausreichend.
Wohngrundsticken sollte ein Durchmesser von 19m
eingeplant werden.
Seitens des Strallenbaulasttragers wird darauf hin- | Die Anregungen des StralRenbauamtes Oldenburg .
gewiesen, dass grundsatzlich die Stellungnahme werden beriicksichtigt. Flr die noch offenen Fragen Nein
des StraRenbauamtes malgebend ist. Im Ubrigen wurde ein Abstimmungstermin vereinbart, so dass
wird auf folgendes hingewiesen: hierfir eine einvernehmliche Lésung gefunden wer-
den kann.
Nein

Das Plangebiet soll verkehrlich direkt an die K 135
(Neusudender Stralte) angeschlossen werden. Es
sollten insbesondere auch unter Berlicksichtigung
der angedachten weiteren Siedlungsentwicklung des
Bebauungsgebietes in stdliche Richtung als mittel-
bare Folge der Anbindung aus verkehrlichen Griin-
den bzw. Uberlegungen seitens der Gemeinde bau-
liche MaRnahmen an der K 135 (Abbiegehilfe/-spur,
Uberquerungshilfe, LSA etc.) erforderlich werden, so
sind diese von der Gemeinde Rastede zu finanzie-
ren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Sollten
aufgrund der Ausweisung von Wohnbauflachen Ver-
kehrssicherheitsmaRnahmen an der K 135 erforder-
lich werden, wird die Gemeinde entsprechende Mal}-
nahmen durchfihren.
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
Fortsetzung _— . : :
Landkreis Ammerland Wir bitten daher, zu moglichen Folgewirkungen und | Der Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung fiir die | Nein
MaBnahmen an der Kreisstrale eine entsprechende | verkehrsgerechte Anbindung des Baugebietes an die
Erklarung abzugeben. Auerdem ist der Abschluss | K 135 wird zur gegebenen Zeit abgegeben.
der noch erforderlichen Verwaltungsvereinbarung fiir
die verkehrsgerechte Anbindung des Baugebietes
an die K 135 rechtzeitig beim Landkreis zu beantra-
gen.
Die Stellungnahme der Unteren StralRenverkehrsbe-
hérde / PI Ammerland folgt kurzfristig nach.
8 LWK 05.07.2004 | Der ca. 0.7 ha grofde Geltungsbereich der oben ge- Nein
Postfach 1343 nannten Planung befindet sich im Ortsteil Neusu-
26643 Westerstede dende. Das Plangebiet wird derzeit als Sportplatz

genutzt und soll im Zuge der oben genannten Pla-
nung zu einem allgemeinen Wohngebiet entwickelt
werden.

Westlich vom Geltungsbereich befindet sich die Hof-
stelle des landwirtschaftlichen Betriebes Heiko Mei-
lahn, Metjendorfer Straflte 336, 26180 Rastede.
Nordwestlich vom Plangebiet ist die Hofstelle des
landwirtschaftlichen Betriebes Hans-Gerd Gebken,
Metjendorfer StralRe 325, 26180 Rastede, gelegen.

Im Vorfeld der oben genannten Planung wurde von
der Landwirtschaflskammer Weser-Ems im Auftrage
der Gemeinde Rastede mit Datum vom 31.07.2003
eine Sonderbeurteilung der Immissionssituation
(Geruch) auf Basis der Geruchsimmissionsrichtlinie
des Landes Niedersachsen (GIRL) durchgefuhrt.

Hierbei wurde ermittelt, dass der gemaR GIRL fiir ein
Wohnbaugebiet mafRgebliche Immissionswert (IW =
0,1) vom Plangebiet nicht eingehalten werden kann.
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Bebauungsplan Nr. 74 ,Neusldende® der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zur &ffentlichen Auslegung Belange gemal § 3 (2) BauGB

Nr. | Trager Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
Fortsetzun Im Nachgang zu dem von der Landwirtschaftskam-
LWK 9 mer Weser-Ems erstellten Immissionsgutachten

wurden von dem Ingenieurburo Zech Fahnenbege-
hungen gemaR GIRL in Verbindung mit der VDI-
Richtlinie 3940 durchgefiihrt.

Gemal Immissionsgutachten der Firma Zech vom
13.04.2004 erscheint die 0. g. Planung unter Be-
rucksichtigung von Fahnenbegehungen immissions-
schutzrechtlich vertretbar zu sein.

Vor diesem Hintergrund werden die mit Schreiben
vom 05.01.2004 geaulerten immissionsschutzrecht-
lichen und landwirtschaftlichen Bedenken nicht auf-
recht erhalten. Aus landwirtschaftlicher Sicht
bestehjen nunmehr keine Bedenken gegen die o.g.
Planung..

Die Sachverhalt wurde korrekt wiedergegeben.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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PLANZEICHENERKLARUNG

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

2. MaR der baulichen Nutzung
0,3 Grundflachenzahl

| Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
A nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig
a Abweichende Bauweise
——————— Baugrenze
/l/é/_ L Uberbaubare Flache
v — nicht Gberbaubare Flache
6. Verkehrsflachen

Offentliche StraRenverkehrsflache

Stralkenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten und Zu- und Ausgéngen
(siehe textliche Festsetzung Nr. 8)

15. Sonstige Planzeichen

— N\~ Wallhecke (symbolisch)

| I

| nicht tGberbaubare Fldchen mit Nutzungseinschréankungen
(siehe textliche Festsetzung Nr. 7)

1

=:= Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes



Anlage 4 zur Vorlage 2004/219

Textliche Festsetzungen

Im WA-Gebiet (§ 4 [3] BauNVO) sind gemal § 1 [6] BauNVO folgende ausnahmsweise zulassige
Nutzungen nicht zulassig:

* Gartenbaubetriebe
¢ Tankstellen

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind gemaR § 9 [1] Nr. 6 BauGB bei Einzelhdusern je angefan-
gene 500 gm Baugrundstiick eine Wohneinheit und bei Doppelhdusern insgesamt je angefangene
400 gm eine Wohneinheit zulassig.

Die Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl gemaR § 19 [4] BauNVO ist im allgemei-
nen Wohngebiet (WA) um bis zu 30% zulassig.

Im allgemeinen Wohngebiet gilt gemal § 22 [2] BauNVO die abweichende Bauweise. Es sind Ge-
baudelangen bis maximal 20 m zulassig. Die Abstande der baulichen Anlagen untereinander regeln
sich entsprechend der offenen Bauweise. Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind nur Doppel- und
Einzelhduser zulassig.

Gemal § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, da® die Gebaudehothe in den festgesetzten Aligemeinen
Wohngebieten (WA) maximal 8,50 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Oberkante des Gebau-
des und die der ErschlieBung des Grundstiicks dienende 6ffentliche Stralienverkehrsflache, ge-
messen in der Fahrbahnmitte.

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstucksflachen zwischen der Baugrenze und der angrenzenden
offentlichen Verkehrsflache sind Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) gemall § 12
BauNVO sowie Nebenanlagen in Form von Gebauden gemaf § 14 BauNVO nicht zulassig.

Gemaf § 9 [1] Nr. 20 BauGB sind zum Schutz der Wallhecken bauliche Anlagen im Sinne der §§
12 und 14 BauNVO, jegliche Versiegelungen, Materialablagerungen (auch Kompost), Auf- und Ab-
grabungen sowie Auffullungen auf den Baugrundstiicken im Abstandsbereich von 7 m in den ge-
kennzeichneten Flachen unzulassig.

Im Bereich des in der Planzeichnung festgesetzten Bereiches ohne Ein- und Ausfahrten (Z 1) ist
die Anlage von Zu- und Ausfahrten sowie von Zu- und Ausgangen von der Planstra’e zu den an-
grenzenden Flurstiicken gemal § 9 (1) Nr. 11 BauGB nicht zulassig.
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Hinweise

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friilhgeschichtliche Bodenfunde (das kon-
nen u.a. sein: TongefalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Boden-
verfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind
diese gemaR § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und miissen
der Bezirksregierung Weser-Ems, Dezernat 406 - Archaologische Denkmalpflege - oder der unte-
ren Denkmalschutzbehdrde des Landkreises unverziglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer Bodenfunde und Fund-
stellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige un-
verandert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-
hérde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplanen der zustandigen Versorgungsunter-
nehmen zu entnehmen.

Sollten bei den Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutrage
treten, so ist unverzuglich die Untere Abfallbehdrde zu benachrichtigen.




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/220
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 19.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

25. Flachennutzungsplananderung - Ferienhausgebiet Kleibrok

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung geméal3 § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
sowie der Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegan-
genen Anregungen werden auf der Grundlage dieser Beschlussvorlage, sowie der Sitzung
des Ausschusses fiir Bau, Planung, Umwelt und Stralen vom 06.09.2004 beriicksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung und Abwégung wird bestatigt.

3. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung war nicht durchzufthren.

4. Die 25. Anderung des Flachennutzungsplanes — Ferienhaussiedlung Kleibrok nebst Er-
lauterungsbericht wird beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsausschusses vom 29.06.2004 (Vorlage 2004/143)
wurde in der Zeit vom 13.07.2004 bis 13.08.2004 die 6ffentliche Auslegung der 25. Anderung
des Flachennutzungsplanes — Ferienhaussiedlung Kleibrok durchgefiihrt. Die Abwéagungsvor-
schldge sind der Vorlage als Anlage beigeflgt.

Wesentliche Anregungen und Bedenken wurden nicht vorgebracht.

Weitere Ausfiihrungen hierzu wird das mit der Planung beauftragte Biiro NWP in der Sitzung
machen.

Die Flachennutzungsplananderung kann nunmehr beschlossen und der Bezirksregierung zur
Genehmigung vorgelegt werden.




Ubersicht {iber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Burger-/ | Offentliche Ausle- Feststellungsbe-
Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tréagerbeteili- schluss
gung
X X X Rat 21.09.2004

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

1. Abwégungsvorschlag
2. Planzeichnung




Anlage 1 zur Vorlage 2004-220

25. Flachennutzungsplananderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zu denn eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. |Private Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
1 StralRenbauamt Oldenburg | 08.07.2004 | Gegen die 25. Anderung des Flachennutzungspla- | Die Anregung wird beriicksichtigt. Eine weitere Zu- Nein
Postfach 2443 nes bestehen seitens des Stralenbauamtes Olden- | fahrt in das Plangebiet ist nicht vorgesehen.
26014 Oldenburg burg keine Bedenken, wenn die ErschlieBung des
Anderungsbereiches wie gem. Pkt. 4.1 des Erlaute-
rungsberichtes vorgesehen ausschlieBlich ber die
Gemeindestralle Logemanns Damm erfolgt.
2 Deutsche Telekom T-Com 16.07.2004 | Gegen die o. a. Planung haben wir keine Bedenken Nein
26119 Oldenburg und Anregungen.
3 EWE Aktiengesellschaft 22.07.2004 | Vielen Dank fir die Zusendung der o. g. Unterlagen. Nein
Postfach 1220 Gegen das geplante Vorhaben bestehen unserseits
26642 Westerstede grundsatzlich keine Bedenken.
4 ExxonMobil Production 14.07.2004 | Wir schreiben lhnen im Auftrag der BEB Erdgas und Nein
Riethorst Erdél GmbH, der Mobil Erdgas-Erdél GmbH und der
30633 Hannover Norddeutsche  Erdgas-Aufbereitungs-Gesellschaft
mbH und danken fir die Beteiligung in der o. g. An-
gelegenheit. Wir méchten lhnen mitteilen, dass der
BEB, der MEEG und der NEAG von dem Planungs-
vorhaben nicht betroffen werden.
5 Landkreis Ammerland 26.05.2004 | Gegen die o. g. Planung bestehen keine Bedenken. Nein
— Amt fur Kreisentwicklung —
Ammerlandallee
26655 Westerstede
Bezirksregierung Weser- . . : .
6 29.06.2004 |Von seiten der Baudenkmalpflege sind keine Beden- Nein

Ems
Dez. 406
26106 Oldenburg

ken erkennbar. Von seiten der archaologischen
Denkmalpflege sind keine Bedenken erkennbar.
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25. Flachennutzungsplananderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zu denn eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr.

Private

Datum

Anregungen

Abwagungsvorschlag

Ande-
rung

oowyv
Postfach 1363
26913 Brake

13.07.2004

In unserem Schreiben vom 11.05.2004 - Tla-
362/04He- haben wir bereits eine Stellungnahme zur
25. Anderung des ober genannten Flachennut-
zungsplanes abgegeben. Bedenken und Anregun-
gen werden daher, soweit unsere Hinweise beachtet
werden, nicht mehr vorgetragen.

Stellungnahme von 11.05.2004

Wir haben von der oben genannten Flachennut-
zungsplananderung der Gemeinde Rastede Kennt-
nis genommen.

Sofern sichergestellt ist, dass durch die geplante
Anderung die Versorgungsanlagen des OOWV we-
der freigelegt, Uberbaut, bepflanzt noch sonst in ihrer
Funktion gestort werden, haben wir keine Bedenken.

Inwieweit das vorhandene Versorgungsnetz einer
Erweiterung bedarf, bleibt vorbehalten.

Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungslei-
tungen in dem anliegenden Planausschnitt ist un-
malstablich. Die genaue Lage der Leitungen gibt
Ihnen Dienststellenleiter Kaper, Tel. 04488/845211,
von unserer Betriebsstelle in Westerstede in der
Ortlichkeit an.

Die Hinweise wird zur Kenntnis genommen und bei
der nachfolgenden Planung berticksichtigt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der
nachfolgenden Planung berlcksichtigt.

Im Zuge der nachfolgenden Ingenieurplanung fir die
Erschlielungsanlagen werden die erforderlichen Er-
weiterungsmalnahmen fiir die Leitungen in Abstim-
mung mit dem Versorgungstrager vorgenommen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Nein

Entwéasserungsverband
Jade

Postfach 1461

26914 Brake

13.07.2004

Der Entwasserungsverband Jade hat gegen die
Flachennutzungsplananderung keine Bedenken Die
Belange/Anregungen des Verbandes werden be-
ricksichtigt. Ein priffahiger Oberflachenentwasse-
rungsplan wird aufgestellit.

Nein




25. Flachennutzungsplananderung der Gemeinde Rastede

Abwagungstabelle zu denn eingegangenen Bedenken wahren der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 (2) BauGB

Nr. |Private Datum Anregungen Abwagungsvorschlag Ande-
rung
9 Oldenburgische Industrie- 29.07.2004 |Nach Durchsicht der uns zugesandten Unterlagen Nein
und Handelskammer teilen wir lhnen mit, dass aus Sicht der gewerblichen
26015 Oldenburg Wirtschaft gegen das Planungsvorhaben keine Be-
denken bestehen.
10 |NLWK - Betriebsstelle Brake | 19.07.2004 | Aus Sicht des Nds. Landesbetriebes fir Wasserwirt- Nein

Postfach 1463
26914 Brake

schaft und Kistenschutz (NLWK) - Betriebsstelle
Brake - bestehen keine Bedenken, da landeseigene
Objekte bzw. durch Land zu unterhaltende Gewas-
ser und Anlagen nicht betroffen sind.

Diese Stellungnahme ersetzt nicht eine Stellung-
nahme des Gewasserkundlichen Landesdienstes
(GLD) gem. RdErl. des MU 22-62018-VORIS 28200
vom 01.08.2002. Falls Sie eine Beteiligung des GLD
fur erforderlich halten, wenden Sie sich bitte direkt
an den Geschéftsbereich Il in unserem Hause. Eine
ausflhrliche Begriindung der aus lhrer Sicht zu er-
wartenden ,wesentlichen Auswirkungen auf den
Wasserhaushalt® ist beizufuigen.

Der Hinweis wird bericksichtigt. Zur Zeit ist es jedoch
noch nicht abschatzbar, ob wesentliche Auswirkungen
auf den Wasserhaushalt zu erwarten sind. Eine Betei-
ligung des Gewasserkundlichen Landesdienstes wird

zu einem spateren Zeitpunkt entschieden.




Préaambel

Planzeichenerkldrung
Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. mit § 40 der Niedersachsischen
Gemeindeordnung (NGO) hat der Rat der Gemeinde Rastede am ... diese
25. Flachennutzungsplan-Anderung, bestehend aus der Planzeichnung und dem ) )
Erfauterungsbericht, beschlossen. Sondergebiet, das der Erholung dient
Rastede, den ....cccoeeveveecceenne k. // Ferienhausgebiet Zweckbestimmung: Ferienhausgebiet
Il Q/ \ . .
Burgermeister ITTITTT. " @ Sonstiges _Sondergeble_t
a o) I a ; Zweckbestimmung: Reiterhof
. Reiterhof |
P Griner Wag
Verfahrensvermerke § =.
Kartengrundlage: M = 1:5.000 h ’
Der Entwurf der 25. FNP-Anderung wurde ausgearbeitet von NWP-Planungsgesellschaft mbH . . . . . . . \ Richtfunktrasse
Escherweg 1, 26121 Oldenburg \
" . . a
Oldenburg, den .......ccoccvvevrreenne Th.Aufleger . B Q“ ~ A
Der VA der Gemeinde Rastede hat in seiner Sitzung am .........c.ccocoeeene. dem Entwurf der 25. . “ . B Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
Flachennutzungsplan-Anderung und des Erlauterungsberichtes zugestimmt und die &ffentliche Moorwisch
Auslegung geméR § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der éffentlichen Auslegung aQ . L Q a —
wurden  am e ortstiblich  bekanntgemacht. Der  Entwurf  der Q Geltungsbereich der FNP-Anderung
Flachennutzungsplan-Anderung und des Erlauterungsberichtes haben vom ..o h " v “"\a N
DS v gemaR § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen. a Q . . . . . . )
a Q Bullenwisch ‘71,
Rastede, den .....cceeeeeveeeeennne a - - - - - Moo - - - s
Blirgermeister Q
!
Der Rat der Gemeinde Rastede hat nach Prifung der Anregungen gemaR § 3 Abs. 2 BauGB ’ v ” v -
die 25. Flachennutzungsplan-Anderung nebst Erlauterungsbericht in seiner Sitzung am . . . . a T a Anlage 2 ZUF V0r|age 2004/ 2:
......................... beschlossen. _YUnterster Busch y
Rastede, den .....ccceeeeeeeeeeeeenee. sS Tr. Nr. 604 TQ
B0 . a o Tmme—e ; éa
{rgermeister _ o .. \/\ A\L . . . _ . . . . .
Die 25. Flachennutzungsplan-Anderung ist mit Verfigung vom heutigen Tage (Az.: B - - /'/QA. ~—__ A\ et /. . . Hlnwels
s, ) ge_mal& § 6 BauGB mit Ausnahme der rot umrandeten und durchkreuzten ) a’ a AQ A el R \
Teilflachen genehmigt. : S - Ta s AT - = : 2 : . - - - Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder
Oldenburg, den .........coeeeerrneeenn. __ ) a, Soeckiiscn” frUhges__chichtIiche Bodenfunde (das kénnen u.a. sein:
BaT&Z?QZ.ZE%aWZSZPe“EIfﬁ . . . . . . : - ¥ : _ : . Pes ) TongefaRscherben, Holzkohleansammlungen,
/\ AR I SO ; Schlacken sowie auffillige Bodenverfarbungen u.
Der Rat der Gemeinde Rastede ist den in der Genehmigungsverfigung vom .........ccccceeuees - " v y s — — : - - " . _ . .
(Az.: ) aufgefuhrten Auflagen / MaRgaben in seiner Sitzung am / Al 8 Q. |FenenhaUSer|et| . i . . 3| Steinkonzen-trationen, auc_:h g_erlnge SPuren solcher
.................... beigetreten. Die 25. Flachennutzungsplan-Anderung hat zuvor wegen der A S Funde) gemacht werden, sind diese gemars § 14 Abs. 1
Auflagen/ MaRgaben vom ........cccceeeeenne T sffentlich ausgelegen. Ort und Dauer des Nds. Denkmalschutzgesetzes (N DSChG)
der éffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsuiblich bekanntgemacht. . . .. . .
meldepflichtig und missen der Bezirksregierung Weser-
Rastede, den ... J Ems, Dez. 406 — Arch&ologische Denkmalpflege — oder
Burgermeister der unteren Denkmalschutzbehdérde des Landkreises
Die Genehmigung der 25. Flachennutzungsplanénderung ist gemaR § 6 Abs. 5 BauGB am u[‘werZUQIICh g_emeldet Wer_den' MeldepfllChtlg ist der
......................... ortsiiblich bekanntgemacht worden. Die 25. Flachennutzungsplan-Anderung Flnder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer.
ist damit am ......ccecvvevriennn wirksam geworden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des
Rastede, den .uuuuummmmmmmsmmmnnns NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der
Brgermeister Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist
e s e TR — — Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde
nnerhalb eines Jahres nach Wirksamwerden der 25. Flachennutzungsplan-Anderung ist die . :
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen der vorher die Fortsetzung der Arbeit geStattet'

Flachennutzungsplan-Anderung nicht geltend gemacht worden.
Rastede, den .......ccoeevvuereennee

Burgermeister

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten der 25. Flachennutzungsplan-Anderung sind
keine Méngel der Abwagung geltend gemacht worden.

GEMEINDE RASTEDE

Landkreis Ammeriand

Rastede, den .......ccoeevvuereennee

Burgermeister

25. Anderung des Flichennutzungsplanes

Datum: 06. September 2004 Mafistab: 1 : 5.000

NWP Planungsgeselischaft mbH
Gesellachatt fur rdumliche Planung und Forschung
Escherweg 1, 26121 Oldenburg

Tel.: 0441/97174-0 Fax: 0441/97174-73
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(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/205
freigegeben am 09.07.2004

GB 3 Datum: 09.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

3. Anderung Bebauungsplan 61 - Rastede Ortskern - Aufhebung der
ortlichen Bauvorschriften

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Tréager 6ffentlicher
Belange gemal? § 13 Nr. 1, 2 und 3, 2. Alt. in Verbindung mit § 3 Absatz 2 und 8§ 4
BauGB im vereinfachten Verfahren eingegangenen Anregungen werden auf der Grundla-
ge dieser Beschlussvorlage, sowie der Sitzung des Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt
und Stralen vom 06.09.2004 berticksichtigt.

2. Die bisherige Beschlussfassung wird bestétigt.

3. Die Aufstellung der 3. Anderung Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern (Satzung zur An-
derung der Satzung der Gemeinde Rastede uber die ortlichen Bauvorschriften iber die
Gestaltung fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 61 - Rastede Ortskern -
Teilbereich Raiffeisenstrafe) vom 02.11.1990, geandert durch die 1. Anderung vom
15.12.1995 und durch die 2. Anderung vom 04.07.1998 nebst Begriindung wird beschlos-
sen.

4. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist nicht durchzufthren.

Sach- und Rechtslage:

Der Verwaltungsausschuss hatte in seiner Sitzung am 25.05.2004 die 6ffentliche Auslegung
der 3. Anderung Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern beschlossen. Diese fand in der Zeit
vom 08.06.2004 bis 08.07.2004 statt. Wesentliche Anregungen oder Bedenken haben sich
nicht ergeben.

Die Verwaltung empfiehlt daher, den Satzungsbeschluss zu fassen.




Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen zur Verfligung.

Anlagen:

1. Geltungsbereich
2. Abwégungsvorschlag
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Anlage 2 zu Vorlage 2004/205

3. Anderung Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern (Satzung zur Aufhebung der 6rtlichen Bauvorschriften fiir den Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern —
Teilbereich Raiffeisenstraie vom 2.11.1990

Nr.

Trager offentlicher
Belange mit
Schreiben vom ...

Stellungnahme

Planungsrechtliche Vorgaben
Abwagung/BeschluRempfehlung

Landkreis Ammerland
vom 07.06.2004

Der Landkreis Ammerland nimmt Bezug auf das dortige
Schreiben vom 24.5.2004. Bereits im Rahmen unserer
Stellungnahme vom 23.12.2003 hatten wir empfohlen, auf die
Aufhebung der 6rtlichen Bauvorschriften zu verzichten, sondern
diese den Vorstellungen der heimischen Wirtschaft und deren
Interessen anzupassen. Die Gemeinde Rastede hat unsere
Anregung dahingehend aufgenommen, dass weiterhin nur
Werbeanlagen an Statte der Leistung zul&ssig sein sollen, an
denen das Gewerbe ausgetbt wird.

Auch wurde aufgenommen, dass Werbeanlagen mit wechselnder
oder bewegter Beleuchtung unzulassig sind.

Empfehlen wirden wir weiterhin, die Grofenordnungen dieser
Werbeanlagen zu regeln, um ein im positiven Sinne
ansprechendes Ortsbild zu erhalten und damit auch den
Anspriichen eines Luftkurortes Geniige zu tun. Im Ubrigen bitten
wir auch, die Begriindung zu dieser Satzungsanderung
ausfuhrlicher zu fertigen, um nicht nur eine Beschreibung,
sondern auch eine Begriindung fur den Wegfall eines Grol3teils
der drtlichen Bauvorschriften darzustellen.

Aus technischen Griinden (digitales Stadtebaukataster) wird
gebeten, diese Anderung als 3. Anderung des Bebauungsplanes
zu fuhren.

Die Eigenschaft Rastedes als Luftkurort wird durch weitere Werbeanlagen nicht
tangiert, da von solchen Anlagen keine die Luft verunreinigenden Immissionen
ausgehen. Negative Einfliisse auf die touristische Attraktivitat werden fur diesen
Teilbereich der Gemeinde mangels dortiger touristischen Anlaufziele nicht gesehen
(siehe Tourismuskonzept Rastede ,Residenzort Rastede, CIMA, 2002). Die bereits
vorhandenen Werbeanlagen haben hinsichtlich ihrer Gré3e aus Sicht der Gemeinde
zudem keine negativen Einflisse auf die Luftkurorteigenschaft. Die Beeintréchtigung
des Ortshildes wird als vertretbar gehalten, zumal der Geltungsbereich neben der
Oldenburger Stral3e zu den am stérksten frequentierten Einzelhandelsbereichen der
Gemeinde gehort. Die hier bereits vorhandenen Werbeanlagen stellen keine
wesentlichen Beeintrachtigung des Ortsbild dar, sondern sind vielmehr als eine mit
einem Mischgebiet verbundenen gebietstypischen Bebauung gleichzusetzen.

Die Anbringung von Werbeanlagen unterliegt vielmehr den Einschrankungen der
NBauO (8 49 II), wonach Werbeanlagen insbesondere durch ihre Grol3e, Haufung,
Lichtstarke oder Betriebsweise nicht erheblich belastigen diirfen. Diese Regelung
ermdglicht es, Baugenehmigungen fir etwaige krasse Aufwiichse zu versagen und
macht eine weitere Regelung im Bebauungsplan Uberfliissig.

Diesem Hinweis wird gefolgt. Die Satzungsanderung erhélt die Bezeichnung ,3.
Anderung Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern®“.




3. Anderung Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern (Satzung zur Aufhebung der 6rtlichen Bauvorschriften fiir den Bebauungsplan 61 — Rastede Ortskern —

Teilbereich Raiffeisenstrale vom 2.11.1990

Nr.

Trager offentlicher
Belange mit
Schreiben vom ...

Stellungnahme

Planungsrechtliche Vorgaben
Abwagung/BeschluRempfehlung

Geschéftsbereich 2
- im Hause -
Geschéftsbereich 1
- im Hause -
Geschéftsbereich 3

- im Hause -

Keine Stellungnahme

Keine Stellungnahme

Keine Anregungen oder Bedenken.




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/223
freigegeben am 20.07.2004

GB 3 Datum: 20.07.2004
Sachbearbeiter/in: Herr Schmidt

StralRenbenennung BBPL. Nr. 75a "'Im Gohlen™ (1. BA)

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

0 21.09.2004 Rat

Beschlussvorschlag:

Eine vom Wiesenrand in die Gohlenwiesen hinein fir den 1. Bauabschnitt geplante Erschlie-
Rungsstralle erhalt in Fortsetzung der vorhandenen Bogenstral3e ebenfalls den Namen Bogen-
stral3e.

Sach- und Rechtslage:

Der Rat hat am 27.04.2004 unter TOP 7 eine Fortsetzung der vorhandenen Bezeichnung
Koppelweg flr den I. Bauabschnitt im Baugebiet Nr. 75 ,,Im Gohlen* beschlossen. Der Be-
bauungsplan deutet bereits die VerkehrserschlieBung fur weitere Bauabschnitte an.

Fur den I1. Bauabschnitt bietet sich eine Fortsetzung der Bogenstra3e tiber den Wiesenrand
hinweg an. Die Hausnummerierung kann entsprechend fortgesetzt werden.

Fur die weiteren Bauabschnitte dieses Gebietes sind spéater ebenfalls noch Namen festzulegen.

Es existiert der Vorschlag, um das Gemeinwohl verdient gemachte, inzwischen verstorbene,
ohne NS-Vergangenheit behaftete Burger mit StraRennamen zu wurdigen. Beispielhaft wur-
den friihere Blrgermeister der Gemeinde genannt. Eine Abstimmung mit der Archiv-
Mitarbeiterin Frau Pauly wird noch erfolgen. Denkbar ware hier eine StraRenbenennung nach
Harry Wilters (z. B. Harry-Wilters-Ring — sh. Planzeichnung) und/oder nach Ernst Klische
(Ernst-Klische-Stralie).

Finanzielle Auswirkungen:

keine




Anlagen:

1. Planzeichnung
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(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/242
freigegeben am 18.08.2004

GB 3 Datum: 18.08.2004
Sachbearbeiter/in: Kirsten Wahl

Erneuerung Regenwasserkanal in der Konigsberger Stral3e

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Regenwasserkanal in der Konigsberger StralRe wird mit einem Durchmesser DN 300 er-
setzt. Zusatzlich wird eine Anbindung der Kanalisation der StraBe Am Kleinenfelde herge-
stellt.

Sach- und Rechtslage:

Im Verwaltungssauschuss am 18.03.2003 ist beschlossen worden die vorhandenen hydrauli-
schen Mangel im Bereich Kleinenfelde in Bauabschnitten zu beheben. Neben der bereits
durchgefuhrten Erneuerung von drei Haltungen im Volbarg gehort hierzu auch die Herstel-
lung einer Verbindung zwischen den Regenwasserkandlen in der Konigsberger Strafle und
Am Kleinenfelde, um die baulich abgéngige und tberlastete Regenwasserleitung, die entlang
der Grenze zwischen den Gérten der Grundstiicke Kodnigsberger Strafle und August-Brotje-
StraRe verlduft, fur die 6ffentliche Regenwasserentsorgung auler Betrieb zu nehmen. Diese
Leitung hat zuletzt im Juli diesen Jahres zu Uberschwemmungen in dem Bereich gefiihrt, weil
sie die Wassermengen nicht mehr ausreichend ableiten konnte.

Der aus ersten Uberlegungen angedachte Liickenschluss zwischen den Regenwasserkanalen
in der Konigsberger Stralle und Am Kleinenfelde ist in der einfachen Form nicht durchfihr-
bar, weil zum einem aufgrund der unterschiedlichen Hohenlage der Schéchte das Regenwas-
ser zundchst angestaut werden muss, um dann abflieBen zu kénnen. Durch den Anstau des
Regenwassers kommt es bei den zuflieRenden Kanélen zu einem Ruckstau auf rund 200 m
Lange im Kanalsystem, bei dem dann die Gefahr besteht, dass das Regenwasser aus den
Hausuibergabeschéchten austritt und damit auch zum Rickstau in den Leitungen auf den
Grundstlcken fuhren kann. Zum anderen hat die Befahrung mit der TV-Kamera ergeben, dass
der Regenwasserkanal in der Konigsberger Stralle erhebliche bauliche Méangel hat, die eine
Erhaltung des bestehenden Regenwasserkanalnetzes nicht fur sinnvoll erscheinen lasst.




Um das Regenwasser sicher durch die Konigsberger Stral3e abzuleiten, muss auf Sohlhthe des
Schachtes in der Strale Am Kleinenfelde eine Verbindung in Richtung Kdnigsberger StraRRe
geschaffen werden. Dies ist baulich nur mdglich, wenn die Hohenlage der Regenwasserkana-
lisation in der Kénigsberger Strale verandert wird, um einen Abfluss in den Regenwasserka-
nal Vol3barg zu gewahrleisten. Zudem mdissen die abgangigen Regenwasserrohre DN 200
gegen DN 300 ausgetauscht werden, damit diese bauliche Veranderung auch den gewiinsch-
ten Erfolg in hydraulischer Sicht bringt.

Die Kosten fiir die Erneuerung der Regenwasserleitung in der Konigsberger Stral3e belaufen
sich nach Kostenschatzung aufgrund der Submissionsergebnisse aus der ¢ffentlichen Aus-
schreibung ,,Sanierung Vol3barg* auf rd. 53.000,00 €. Die Verlegung der neuen Leitung er-
folgt in der Fahrbahn der Konigsberger Stralie, da in der vorhandenen Trasse des Regenwas-
serkanals neben dem Schmutzwasserkanal auch sdmtliche Versorgungsleitungen liegen. Die
Erneuerung ist flr den Herbst diesen Jahres geplant.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung.

Anlagen:

1. Ubersichtsplan



Anlage 1

Lageplan

Legende:

abgdngige RWK - Leitung

Lickenschluss

RWK-Leitung erneuern




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/241
freigegeben am 20.08.2004

GB 3 Datum: 10.08.2004
Sachbearbeiter/in: Kirsten Wahl

Ergebnis der Befragung Hinterbebauung Kleinenfelde

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Aufgrund des Auswertungsergebnisses aus der Fragebogenaktion wird von einer Anderung
des Bebauungsplanes im Bereich Kleinenfelde / VVol3barg abgesehen.

Sach- und Rechtslage:

Fur den Bereich Kleinenfelde / VoRbarg ist die Verwaltung beauftragt worden zu berprifen,
unter welchen Voraussetzungen eine Hinterbebauung der Grundstiicke moglich ist.

Die Auswirkungen einer verdichteten Bebauung fur die Regenwasserbewirtschaftung sind
bereits eingehend in der Vorlage 2003 / 017 erlautert worden.

Hinsichtlich der beitragsrechtlichen Auswirkungen hat der Geschaftsbereich 1 festgestellt,
dass bei der geplanten Umsetzung des Konzeptes es zu einer Nacherhebung der Schmutz- und
Regenwasserbeitrége fur die Grundstiickseigentiimer kommt. Dies ist unabhéngig von der
Tatsache, ob die Grundstlickseigentiimer von der Moéglichkeit zur Hinterbebauung Gebrauch
machen oder nicht.

Daher hat der Geschaftsbereich 3 an die Grundstiickseigentiimer einen Fragebogen verschickt,
um zu Uberprifen, ob ein generelles Interesse zur Hinterbebauung besteht, und ob dieses auch
weiterhin besteht, wenn fur die Mdglichkeit zur Hinterbebauung Beitrage gezahlt werden
mussen.

An alle Grundstiickseigenttimer der Konigsberger Stralle, Breslauer StraRe, Stettiner Stral3e
und Danziger Stral3e sind diese Fragebtgen verschickt worden. Von den 64 verschickten Fra-
gebdgen sind 41 Frageb6gen zuriickgekommen.




Die Auswertung der Fragebogen hat ergeben, dass die Mehrheit der Anwohner, insgesamt 29,
grundsatzlich keine baulichen Veranderungen auf IThrem Grundstiick planen. Lediglich 5
Grundstiickseigentiimer beabsichtigen eine bauliche Veranderung. Dies ist unabhangig davon,
ob Beitrdge flr die Schmutz- und Regenwasserkanalisation bezahlt werden mussen. 7 Grund-
stiickseigentimer sind unentschlossen, ob sie grundsatzlich eine bauliche Verédnderung auf
Ihrem Grundstiick mochten.

Auf dem anliegenden Lageplan ist aufgezeigt, wie sich die Verteilung der Stimmen in der
Ortlichkeit wiedergibt.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Lageplan



Anlage 1 zu Vorlage 2004/241
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(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/216
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 04.08.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

27. Flachennutzungsplananderung - Hahn - Ostermoor

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 07.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Vorentwurf zur 27. Anderung des Flachennutzungsplanes (27. Flachenutzungsplan-
anderung — Hahn- Ostermoor) wird beschlossen.

2. Auf dieser Grundlage wird die frihzeitige Birgerbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 Bauge-

setzbuch (BauGB) in Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung der
Trager 6ffentlicher Belange gemél’ § 4 Abs. 1 BauGB durchgefunhrt.

Sach- und Rechtslage:

Zur Starkung des Wohnortes Hahn-Lehmden soll aufgrund der bereits gefassten Grundsatzbe-
schlusse im VA am 29.06.2004 (Vorlage 2004/146) die 27. Flachennutzungsplananderung —
Hahn — Ostermoor durchgefihrt und die Aufstellung von voraussichtlich drei
Bebauungsplanen vorgenommen werden. Nunmehr wurde in Absprache mit dem mit der
Planung beauftragten Planungsbiiro Diekmann und Mosebach die
Flachennutzungsplanénderung und der erste der drei Bebauungsplénen erarbeitet.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes sieht 21 Wohnbaugrundstuicke vor, die Gber den WeiR-
dornweg erschlossen werden sollen. Hinsichtlich des Prifauftrages an die Verwaltung, eine
Direktanbindung an den Meenheitsweg zu prifen, wird das mit der Erschlieung beauftragte
Buro Prante in der Sitzung entsprechende Aussagen treffen. Nach den bisher bekannten Daten
ist eine Anbindung an den WeiRRdornweg die wirtschaftlich sinnvollste Losung. Daneben sieht
der erste Bauabschnitt einen Kinderspielplatz vor, der zur Versorgung aller drei Abschnitte
dienen wird.




Um die Kompensation der im Plangebiet liegenden, nach § 28 a Niederséchsisches Natur-
schutzgesetz geschiitzten Biotope ortsgerecht zu kompensieren bzw. zu verlagern, wurde be-
reits im ersten Bauabschnitt entlang der Hahner Béke eine entsprechende 20m tiefe Flache
,fur Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft* mit der Zweckbestimmung Niederungsbereich vorgesehen. Die vorhandenen ge-
schutzten Pflanzen in den § 28a-Biotopen werden auf diesen Niederungsbereich umgesetzt.
Diese Niederungsflache kann daneben die erforderliche Kompensation des Eingriffes im Na-
turhaushalt des ersten Bauabschnittes gewahrleisten, so dass auf die Inanspruchnahme von
Flachen im Ipweger Moor in diesem Verfahren verzichtet werden kann.

Nach Aussage mehrer élterer Blrger in Hahn wurden im 2. Weltkrieg mehrere Bomben in
dem betreffenden Gebiet abgeworfen, deren Bombenkrater nunmehr die § 28a Biotope beher-
bergen. Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass noch einige Blindgénger im Erdboden
liegen, werden derzeit Angebote von mehreren mit der Kampfmittelbeseitigung betrauter
Firmen eingeholt. Hierzu wird in den kommenden Sitzungen Bericht erstattet.

Néhere Ausfiihren werden in der Sitzung durch das Biro Diekmann und Mosebach gemacht.

Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Burger-/ | Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tréagerbeteili-

gung

X X Nov./Dez.04 1. Ratssitzung 2005

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen zur Verfligung.

Anlagen:

1. Planzeichnung




Gemeinde Rastede

27. Flachennutzungsplananderung
"Bereich Ostermoor”, Hahn-Lehmden

Kartengrundlage:
Auszug ALK, Stand 01.07.2004

Planzeichenerklarung

1. Art der baulichen Nutzung

@ Wohnbauflachen (W)

2. Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

B RrB) | Flache fur die Regelung des Wasserabflusses:
Regenriickhaltebecken

3. Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

=F H Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
[ Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

_|
_|

I

4. Sonstige Planzeichen

r|i|1 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der

27. Flachennutzungsplananderung
L [ J

Gemeinde Rastede
Landkreis Ammerland

27. Flachennutzungsplanédnderung
"Bereich Ostermoor", Hahn-Lehmden

Vorentwurf Juli 2004

Diekmann & Mosebach Stadt- und Lar
Entwicklungs- und Projektmanagement
Oldenburger StraRe 211 26180 Rastede  Tel. (04402)911630  Fax 911640 =
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(IRASTEDE Gemeinde Rastede
= Der BuUrgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/215
freigegeben am 19.07.2004

GB 3 Datum: 04.08.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

Bebauungsplan 78 A - Hahn - Ostermoor

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
0] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Straf3en
o 07.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Vorentwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes 78 A - Hahn - Ostermoor mit 6rtli-
chen Bauvorschriften wird beschlossen.

2. Auf dieser Grundlage wird die friihzeitige Burgerbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in
Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Be-
lange gemal? § 4 Abs. 1 BauGB durchgefiihrt.

3. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist nicht vorzunehmen.

Sach- und Rechtslage:

Siehe dazu Vorlage 2004/126: 27. Flachennutzungsplananderung — Hahn Ostermoor.
Né&here Ausfiihrungen zum Bebauungsplan werden durch das Planungsbiiro Diekmann und
Mosebach in der Sitzung gemacht.

Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Burger-/ | Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung | gung/ Tragerbeteili-

gung

X X Nov./Dez.04 1. Ratssitzung 2005

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung.




Anlagen:

1. Planzeichnung
2. Textliche Festsetzungen und értliche Bauvorschriften



Gemeinde Rastede

Bebauungsplan Nr. 78A
"Ostermoor"- Vorentwurf

Anlage 1 zu Vorlage 2004/215

s. TENr. 8

Gewisser Il. Ordnung
Hahner Béke

WA
03 | Ao

max. 1 a<20m
2 WO

TH<4,00m
FH<9,00 m

SchallschutzmaRBnahmen im
AuBRenwohnbereich, s. TF Nr. 7

o3| A

N max o a<20m
\ 2 WO

TH<4,00m
FH<9,00 m

WA

03 | A\

max.
<
2W0 a<20m

TH<4,00m
FH<9,00 m

N

PO

Planzeichenerklarung

1. Art der baulichen Nutzung

e Allgemeines Wohngebiet (WA)

max. 2 Wo Anzahl der Wohnungen in Wohngeb&uden (s. textl. Festsetzung Nr. 3)

2. Mal der baulichen Nutzung

0,3 Grundflachenzahl (GRZ) z. B. 0,3
TH<4,00 m maximal zulassige Traufhohe < 4,00 m (Bezugspunkte s. textliche Festsetzung Nr. 2)
FH<9,00 m maximal zulassige Firsthohe < 9,00 m (Bezugspunkte s. textliche Festsetzung Nr. 2)

3. Bauweise, Baugrenzen

a abweichende Bauweise < 20 m (s. textl. Festsetzung Nr. 4)
—e==-== Baugrenze

4. Grunflachen
H Offentliche Griinflache, Zweckbestimmung: Kinderspielplatz

5. Wasserflachen und Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses

Wasserflache

( 6 w Flache fir die Regelung des Wasserabflusses: Regenriickhaltebecken

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Flache fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft, Zweckbestimmung: Niederungsbereich

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Bebauungsplanénderung

L]

v Vv Flachen fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
A A des Bundesimmissionsschutzgesetzes, s. textl. Fesetzung Nr. 6

besonders gekennzeichneter Bereich beziiglich der Zulassigkeit von Aufenthaltsraumen im
Freien (z. B. Balkone, Terrassen), s. textl. Festsetzung Nr. 7



http://pdf.iteksoft.com/modules.php?op=modload&name=Sections&file=index&req=viewarticle&artid=18
http://pdf.iteksoft.com/modules.php?op=modload&name=Sections&file=index&req=viewarticle&artid=18
Kobbe
Textfeld
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Anlage 2 zu Vorlage 2004/215

Bebauungsplan Nr. 78A , Ostermoor*

Textliche Festsetzungen

Stadtebauliche Festsetzungen

1.

Innerhalb des gem. § 4 BauNVO festgesetzten allgemeinen Wohngebietes (WA)
sind die ausnahmsweise zulassige Nutzungen gem. § 4 (3) 3-5 BauNVO (Anlagen
fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes (§ 1 (6) BauNVO).

Innerhalb des Bebauungsplanes gelten fiur bauliche Anlagen folgende
Hoéhenbezugspunkte (§ 18 (1) BauNVO):

Oberer Bezugspunkt: a) Traufe: Schnittkante zwischen den Auf3enflachen
des aufgehenden Mauerwerks und der
Dachhaut
b) First: obere Firstkante

Unterer Bezugspunkt: Straltenoberkante  (Fahrbahnmitte) der nachsten
offentlichen Erschlieungsstralie

Die festgesetzten Trauthéhen (TH) gelten nicht fir Krippelwalme, Dachgauben,
Erker, Wintergarten und sonstige untergeordnete An- oder Ausbauten.
Geringfiigige Uberschreitungen der maximal zuldssigen Firsthéhen durch
untergeordnete Gebaudeteile (z. B. Schornsteine) sind zulassig.

Gemal § 9 (1) Nr. 6 BauGB sind innerhalb des allgemeinen Wohngebietes (WA) je
Wohngebdude maximal zwei Wohneinheiten zuldssig. Sofern als Einzelhaus
mehrere Gebaude aneinander gebaut werden, ist je Wohngebaude nur eine
Wohneinheit zulassig, je Doppelhaushalfte ist maximal eine Wohneinheit zulassig.

In der abweichenden Bauweise gem. § 22 (4) BauNVO sind die Gebaude mit
seitlichem Grenzabstand als Einzelhauser oder Doppelhduser mit einer
Gesamtlange von < 20 m zu errichten, Hausgruppen sind nicht zuldssig. Garagen
gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 BauNvO sind auf diese
Gebaudelange nicht anzurechnen.

Innerhalb der strallenseitigen, nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind
Garagen und Stellplatze gem. § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen gem. § 14
BauNVO nicht zulassig (§ 23 (5) BauNVO).

Innerhalb der festgesetzten Flachen fir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen i. S. d. BImSchG gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB sind die dem
Schall (Autobahn A 29) zugewandten Fenster von Schlafrdumen mit
schallgedampften Liftungssystemen auszustatten.

Als Mallnahme zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen i. S. d. BImSchG
gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB sind in den hierflr in der Planzeichnung besonders
gekennzeichneten Bereichen typische Aufenthaltsbereiche im Freien (z. B.
Terrassen und Balkone) nur auf den der Autobahn A 29 abgewandten Seiten im
direkten Schallschatten der zugehdrigen Gebaude zulassig. Alternativ hierzu sind
die Freibereiche durch entsprechend dimensionierte Larmschutzmaf3nahmen (z. B.
Larmschutzwande oder -walle), die die erforderliche Schallminderung der

Planungsburo Diekmann & Mosebach — Oldenburger Stralde 211 — 26180 Rastede

19.08.04



Immissionswerte bewirken bzw. durch die Anordnung von Garagen oder
Nebengebauden abzuschirmen.

Landschaftsokologische Festsetzungen

8.

Innerhalb der Flache fir Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauNVO entlang der Hahner
Bake ist eine extensiv gepflegte Gras-Krautflur zu entwickeln und dauerhaft zu
erhalten. Die Flache ist alle 2 Jahre (nicht vor dem 15. Juni) abschnittsweise unter
Abfuhr des Mahdgutes zu mahen. Innerhalb der Flache zu Regelung des
Wasserabflusses sind das Regenruckhaltebecken sowie die umliegenden Flachen
naturnah zu gestalten.

Nachrichtliche Ubernahme

1.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befindet sich ein
Gewasser Il. Ordnung des Entwasserungsverbandes Jade (Hahner Bake), deren
Satzung zu beachten ist.

Nachrichtliche Hinweise

1.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche
Bodenfunde (das kdnnen u. a. sein: Tongefallscherben, Holzkohleansammlungen,
Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch
geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1
des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der
Bezirksregierung Weser-Ems, Dez. 406 - Archaologische Denkmalpflege - oder
der unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises unverziglich gemeldet
werden. Meldepflichtig sind der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der
Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG
bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fiir
ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen
zutage treten, so ist unverziglich die untere Bodenschutzbehérde zu
benachrichtigen.

Ortliche Bauvorschriften

1.

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem des
Bebauungsplanes Nr. 78A ,,Ostermoor®.

Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete (WA) sind die Dacher der Hauptgebaude
ausschliellich als geneigte Dacher mit einer Neigung von = 15° zu errichten.
Dieses gilt nicht fur Dachgauben, Dacherker, Krippelwalme, Wintergarten und
weitere, dem Gebaude deutlich untergeordnete Bauteile gem. § 7b NBauO sowie
fur Garagen gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO in Form
von Gebauden bis zu einer Grundflache von max. 25 gm.

Gemall § 56 (1) Nr. 4 NBauO sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
oberirdische Freileitungen (Niederspannungs- und Fernmeldeleitungen) nicht
zulassig.

Planungsburo Diekmann & Mosebach — Oldenburger Stralde 211 — 26180 Rastede

19.08.04



(E ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/249

freigegeben am

GB 3 Datum: 23.08.2004
Sachbearbeiter/in: Ammermann, Hans-Hermann

31. Flachennutzungsplananderung, Beachclub Nethen

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Vorentwurf zur 31. Anderung des Flachennutzungsplanes (31. Flachenutzungsplanande-
rung — Beachclub Nethen) wird beschlossen.

Auf dieser Grundlage wird die frihzeitige Burgerbeteiligung geméaRl § 3 Abs. 2 Baugesetz-

buch (BauGB) in Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung der Tréger 6f-
fentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB durchgefihrt.

Sach- und Rechtslage:

Der Ausschuss flr Bau, Planen, Umwelt und Stral3en hat auf seiner Sitzung am 05.07.2004,
Vorlage Nr. 2004/193, die Aufstellung des Flachennutzungsplanes fur den Bereich des
Beachclubs Nethen beschlossen.

Das Planungsburo Diekmann & Mosebach hat den in der Anlage beigefugten Entwurf erstellt
und wird in der Sitzung hierzu vortragen.

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Anlagen:

Planentwurf mit Planzeichenerkl&rung




Gemeinde Rastede

31. Flachennutzungsplananderung
Bereich "Beach Club Nethen"

Wassersport-
gebundene
Freizeiteinrichtungen|-

Kartengrundlage:

Auszug DGK 5

Mdérte hinter dem Busch

Planzeichenerklarung

1. Griinflachen

Grinflache, Zweckbestimmung gem. Planzeichnung

2. Wasserflachen und die Flachen fir die
Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses

Wasserflache, Zweckbestimmung gem. Planzeichnung

Gemeinde Rastede
Landkreis Ammerland

31. Flachennutzungsplanédnderung
Bereich "Beach Club Nethen"

Vorentwurf August 2004

Diekmann & Mosebach ing Stadt- und Landsct
Entwicklungs- und Projektmanagement
Oldenburger StraRe 211 26180 Rastede  Tel. (04402)911630  Fax 911640 B
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(? ResnEnzont Gemeinde Rastede
} . -
=\ Der BuUrgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2004/229
freigegeben am 22.07.2004

GB 3 Datum: 22.07.2004
Sachbearbeiter/in: Zech, Guido

Bebauungsplan Nr. 83 - Beachclub Nethen

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
0] 06.09.2004 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 21.09.2004 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Vorentwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes 83 - Beachclub Nethen mit ortli-
chen Bauvorschriften wird beschlossen.

2. Auf dieser Grundlage wird die friihzeitige Burgerbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in
Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Be-
lange gemal} § 4 Abs. 1 BauGB durchgefihrt.

3. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist nicht vorzunehmen.

Sach- und Rechtslage:

Der Ausschuss fir Bau, Planen, Umwelt und Stral3en hat auf seiner Sitzung am 05.07 2004,
Vorlage Nr. 2004/194, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 83 — Beachclub Nethen be-
schlossen. Der Entwurf des Planungsbiros Diekmann Mosebach ist als Anlage beigefugt.

Né&here Ausfiihrungen zum Bebauungsplan werden durch das Planungsbiiro Diekmann und
Mosebach in der Sitzung gemacht.

Ubersicht tiber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Biirger-/ | Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | Tragerbeteiligung gung/ Tragerbeteili-

gung

X X Oktober 2004 14.12. 2004




Finanzielle Auswirkungen:

keine

Anlagen:

1. Lageplan u. Planzeichenerklarung
2. Stadtebauliche Festsetzungen



Anlage 1 zu Vorlage 2004/229
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Planzeichenerklarung

1.

Mafl der baulichen Nutzung
GR <50 m2 maximal zuldssige Grundflache (GR), z. B. GR <50 m?

| Zahl der Vollgeschosse, z. B. |l

GH<9,00m maximal zuldssige Gebaudehohe < 9,00 m (Bezugspunkte s. textliche Festsetzung Nr. 5)

. Bauweise, Baugrenzen

0 offene Bauweise
a abweichende Bauweise (s. textl. Festsetzung Nr. 6)
—————— - Baugrenze

Verkehrsflachen

StraRenverkehrsflache

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: 6ffentliche Parkflache

&

—_ —

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Fahrradstellpléatze

—_— =/

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Betriebsstral3e fiir den Sandabbau

> |[=]

Zufahrten / Eingénge

. Grunflachen

Offentliche Griinflachen mit Zweckbestimmung gem. Planzeichnung

Offentliche Griinflache mit Zweckbestimmung Wallheckenschutzstreifen

Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses

Wasserflache mit Zweckbestimmung gem. Planzeichnung

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen fir Malinahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

O .
8 8 go Flachen zum Anpflanzen von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(X X X Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und zur Erhaltung von Baumen, Strauchern

(XXX und sonstigen Bepflanzungen

(T Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts
gmﬂmﬂE hier: geschitzte Wallhecke gem. § 33 NNatG

Sonstige Planzeichen

=
e

oo Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Gemeinde Rastede
Bebauungsplan Nr. 83 “Beach Club Nethen”

Stadtebauliche Festsetzungen

1.

Innerhalb der festgesetzten o6ffentlichen Grinflache gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB mit
der Zweckbestimmung ,Service-Station Beach-Club“ sind auf der Uberbaubaren
Grundstiicksflache folgende zweckgebundene Nutzungen zulassig:
- Schank- und Speisewirtschaften,

Wassersportgebundener Einzelhandel / Verleih,

Sanitar- und Umkleiderdume und -gebaude,

zweckgebundene Aufenthaltsrdume,

zweckgebundene Lagerrdume,

wassersportgebundene Nutzungseinrichtungen.

Innerhalb der festgesetzten o6ffentlichen Griinflache gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB mit
der Zweckbestimmung ,Pavillon 1“ sind auf der Uberbaubaren Grundstlicksflache
folgende zweckgebundene Nutzungen zulassig:

Kiosk / Imbiss,

Sanitar- und Umkleidegebdude und -rdume.

Innerhalb der festgesetzten o6ffentlichen Griinflache gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB mit
der Zweckbestimmung ,Badeaufsicht sind auf der Gberbaubaren Grundsticksflache
folgende zweckgebundene Nutzungen zulassig:

Aufsichtsgebaude und —raume,

Sanitar- und Umkleidegebaude und -rdume.

Innerhalb der festgesetzten o6ffentlichen Grinflache gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB mit

der Zweckbestimmung ,Pavillon 1I* ist auf der Uberbaubaren Grundstlicksflache
folgende zweckgebundene Nutzung zulassig:
Kiosk.

Innerhalb der festgesetzten offentlichen Grunflache mit der Zweckbestimmung
LFreizeitsport sind Anlagen fiir den Freizeitsport, z. B. Volleyballfeld, Basketballfeld,
Trampolin, Street-Sokker etc. zulassig.

Innerhalb der festgesetzten Uberbaubaren Grundstlicksflachen gelten fir bauliche
Anlagen folgende H6henbezugspunkte (§ 18 (1) BauNVO):
Oberer Bezugspunkt: Gebaudeoberkante
Unterer Bezugspunkt: Mittelpunkt der Parkflache 1 (P1),
s. Planzeichnung

Innerhalb der festgesetzten abweichenden Bauweise (a) sind die in den
Nutzungsschablonen aufgefiihrten, maximalen Gebaudelangen zulassig (§ 22 (4)
BauNVO).

Innerhalb der festgesetzten Wasserfliche gem. § 9 (1) Nr. 16 BauGB mit der
Zweckbestimmung: ,Wassergebundene Freizeiteinrichtungen® ist die Installation
einer Seilbahnanlage fur Wasserski und Wakeboard zulassig.

Planungsburo Diekmann & Mosebach — Vareler Stralle 9 — 26349 Jaderberg
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-2.

Landschaftsokologische Festsetzungen

9.

10.

11.

12.

Die festgesetzten o6ffentlichen Parkflachen gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB sowie die
Stellplatzflachen fur Fahrrader gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB sind mit einem Anteil von
mindestens 90 % mit wasserdurchlassigen Materialien zu befestigen (Mallhahme
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gem. § 9 (1)
Nr. 20 BauGB).

Innerhalb der festgesetzten Grinflachen gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB mit der
Zweckbestimmung:  ,Schutzstreifen  Wallhecke® sind  Abgrabungen  und
Aufschittungen nicht zulassig.

Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Straduchern und
sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25a BauGB sind Baum — Strauch —
Hecken aus standortgerechten Gehoélzen nach Malgabe der Begrindung zum
Bebauungsplan anzupflanzen. Die Festsetzung ist in der auf die Fertigstellung der
Rohbaumafnahme folgenden Pflanzperiode zu erflllen.

Pflanzenarten: Baume: Eberesche, Hainbuche, Rotbuche, Stieleiche,
Traubeneiche, Weil3birke,
Straucher: Haselnuss, Heidelbeere, Hartriegel,
WeilRdorn, Holunder etc.

Als Geholzqualitaten sind vorzusehen:
fir Baume: Heister, 2 x verpflanzt, H6he 125 — 150 cm
fur Straucher: leichte Straucher, 1 x verpflanzt, Hohe 70 — 90 cm

Innerhalb der festgesetzten Flachen fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25b BauGB ist der vorhandene Baum-
und Geholzbestand auf Dauer zu erhalten und zu pflegen. Bei Abgangen oder bei
der Beseitigung aufgrund einer Befreiung sind entsprechende Ersatzpflanzungen
vorzunehmen.

Nachrichtliche Ubernahme

1. Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 83 ,Beach Club
Nethen® befinden sich gem. § 33 NNatG geschutzte Wallhecken.

Nachrichtliche Hinweise

1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friilhgeschichtliche
Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefalischerben,
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u.
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden,
sind diese gemall § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)
meldepflichtig und missen der Bezirksregierung Weser-Ems, Dez. 406 -
Archaologische Denkmalpflege — oder der unteren Denkmalschutzbehdrde des
Landkreises unverziglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind der Finder, der
Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind
nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der
Anzeige unverandert zu lassen, bzw. flr ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn
nicht die Denkmalschutzbehoérde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

2. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen
zutage treten, so ist unverziglich die untere Abfallbehdrde zu benachrichtigen.

Planungsburo Diekmann & Mosebach — Vareler Stralle 9 — 26349 Jaderberg



	2004-213-Anlage 4-textl. Festsetzungen.pdf
	Textliche Festsetzungen
	Hinweise

	2004-213-Anlage 4-textl. Festsetzungen.pdf
	Textliche Festsetzungen
	Hinweise

	2004-205-Anlage1-Geltungsbereich.pdf
	Anlage 2 zu Vorlage 2004/115

	2004-242-Anlage1-Lageplan.pdf
	Anlage 1
	Lageplan


	2004-215-Anlage2.pdf
	Bebauungsplan Nr. 78A „Ostermoor“
	Textliche Festsetzungen
	Städtebauliche Festsetzungen
	Landschaftsökologische Festsetzungen

	Nachrichtliche Übernahme
	Nachrichtliche Hinweise
	Örtliche Bauvorschriften




